freiem Himmel oder öffentliche Aufzüge der Stu⸗ 


laſſen hat. Letztere beſtimmen im § 44: „All 
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Die Redaktion. 


Deutſchland. 

** Berlin, 30. Mai. Die über die Mit⸗ 
wirkung der Polizeibehörden behufs Verhinderung 
allgemeiner, ohne Genehmigung des Rektors ver⸗ 
anſtalteter Studentenverſammlungen von den 
getroffene 


Gemäß § 1 des Geſetzes, betreffend die 
Rechtsverhältniſſe der Studirenden und die Dis⸗ 
iplin auf den Landes⸗Univerſitäten ꝛc. vom 29. 
kai 1879 begründet die Eigenſchaft eines Stu⸗ 
direnden keine Ausnahme von den Beſtimmungen 
des Allgemeinen Rechtes. Die Verordnung über 
die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und 
Ordnung gefährdenden Mißbrauches des Ver⸗ 
ſammlungs⸗ und Vereinigungsrechtes vom 11. 
März 1850 bildet Allgemeines Recht im Sinne 
des erwähnten § 1, folglich finden ihre Beſtim⸗ 
mungen auch auf Verſammlungen der Studiren⸗ 
den Anwendung. Hieraus ergiebt ſich, daß, ſofern 
es ſich um Studenten⸗Verſammlungen handelt, 
in welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert 
oder berathen werden ſollen, der Unternehmer 
gemäß 8 1 der Verordnung vorher Anzeige bei 
der Ortspolizeibehörde zu machen hat, und daß, 
wenn öffentliche Studenten⸗Verſammlungen unter 


direnden in Frage kommen, nach 88 9, 10 der 
Verordnung die vorgängige ſchriftliche Genehmi⸗ 
gung der Ortspolizeibehörde einzuholen ift. Neben 
ieſen Beſtimmungen des Allgemeinen Rechtes 
elten für die Studirenden die Sonder⸗Vorſchrif⸗ 
ten, welche der damalige Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten auf 
Grund § 3 des oben genannten Geſetzes vom 
29. Mai 1879 unter dem 1. Oktober 1879 er⸗ 


ge⸗ 
meine Studenten⸗Verſammlungen, Feſtlichkeiten 
und öffentliche Aufzüge, ſowie öffentliche Ankün⸗ 
digungen von dergleichen, bedürfen der vorherigen 
Genehmigung des Rektors.“ Bei dieſem Rechts⸗ 
zuſtande iſt die Polizeibehörde, bei welcher nach 


1 der Verordnung vom 11. März 1850 eine die reichsgeſetzliche Regelung würde ſich nur auf Im Uebrigen wird die Frage erörtert, inwie⸗ hält ſich ſelbſt 
eine allgemeine Beſtimmung beſchränken können. fern trotz der vom „Reichsanzeiger“ dargelegten die befragten 

Wenn durch den Erlaß des kaiſerlichen Beſtimmungen eine Kolliſton der Pflichten ſich Rechtsgelehrten find der 
Statthalters von Elſaß⸗Lothringen vom 23. Mai für den gleichzeitig ſtaatlichen und herrſchaftlichen ſicht, daß auf Grund der Beſtimmungen der 
die Berufung einer Kommiſſion für das Hand⸗ Beamten ergeben könne. Selbſt wenn man auf belgiſchen 


nzeige über eine ee er⸗ 
ſtattet wird, oder gemäß 9, 10 a. a. O. die 
Genehmigung zu einer öffentlichen Studenten⸗ 
Verſammlung unter freiem Himmel oder einem 
Aufzuge nachgeſucht wird, ſowohl berechtigt, als 
verpflichtet, vor i der polizeilichen Bes 
ſcheinigung oder Genehmigung ſich zu ver⸗ 

ewiſſern, ob auch die erforderliche Genehmigung 
bes Rektors eingeholt iſt. Kann letztere nicht 
beigebracht werden, ſo wird zwar — falls ſonſt 
die Voransſetzungen der Verordnung vom 11. 
März 1850 erfüllt ſind — die polizeiliche Be⸗ 
ſcheinigung oder Genehmigung ertheilt werden 
kbunen; gleichzeitig wird den Unternehmern in⸗ 


- defien zu eröffnen ſein, daß die Verſammlung 


oder der Aufzug nicht zugelaſſen werden könne, 


wenn nicht ſpäteſtens bis zum Beginn die erfor⸗ 


fich ergebenden Mehrbedarfs die 


5 EEE Genehmigung des Rektors beigebracht 
werde. 


Audererſeits wird allerdings aus dem 
Umſtaude, daß der Rektor die nach 8 44 der 
oben erwähnten Vorſchriften erforderliche Geneh⸗ 
migung ausgeſprochen hat, nicht gefolgert werden 
können, daß die polizeiliche Beſcheinigung oder 
Genehmigung ohne Weiteres zu ertheilen ſei; 
vielmehr wird die Polizeibehörde nach pflicht⸗ 
mäßigem Ermeſſen zu prüfen haben, ob im 
Uebrigen die Vorausſetzungen der Verordnung 
vom 11. März 1850 gegeben ſind. 
ſich alſo Fälle denkeu, in denen die Polizeibehörde 
ungeachket der durch den Rektor erfolgten Geneh⸗ 
migung die polizeiliche Beſcheinigung oder Ge⸗ 
nehmigung für Verſammlungen oder Aufzüge von 
Studirenden zu verſagen Veranlaſſung findet. 

Die Regierungspräſidenten ſind aufgefordert, 
Auweiſungen ergehen zu laſſen, daß in allen 
fällen, in denen Anzeigen über abzuhaltende 

tudeutenverſammlungen erſtattet oder Anträge 
auf Genehmigung von öffentlichen Studenten⸗ 
verſammlungen unter freiem Himmel oder Auf⸗ 
zügen geitellt werden, dem Rektor davon un⸗ 
verzüglich Mittheilung gemacht werde. Der 
Kultusminiſter hat die Univerſitätsrektoren ats 
gewieſen, den Studirenden zur Kenntniß zu 
bringen, daß die Unternehmer einer Studenten⸗ 
Verſammlung ſich zunächſt an den Rektor zu 
wenden und zuvörderſt deſſen Genehmigung ein⸗ 
zuholen haben, bevor ſie ihre Anträge auf Be⸗ 
ſcheinigung der Aumeldung an die Ortspolizeibe⸗ 
hörde richten. Dabei hat der Miniſter den Rek⸗ 
toren enpfohlen, in den geeigneten Fällen ihre 
Genehmigung uur unter der Bedingung zu ertheilen, 
daß die vorgeſchriebeue Beſcheinigung über die 
erfolgte polizeiliche Anmeldung von Verſamm⸗ 
lungen bezw. die ſchriftliche polizeiliche Geneh⸗ 
migung zu Verſammlungen unter freiem Himmel 
oder zu öffeutlichen Aufzügen vor Beginn der⸗ 
ſelben dem Rektor vorgelegt wird. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Bei der Be⸗ 
rathung der Zuckerſtenervorlage im Reichstag 
jegten Graf Poſadowsky und mit ihm die die 
agrariſchen Intereſſen verfechtenden Redner aus⸗ 
einander, daß nur eine Erhöhung der Ausfuhr⸗ 
prämien zu deren Beſeitigung führen könne. 
Erſt wenn die Prämien derart in die Höhe ge⸗ 
ſchraubt ſeien, daß ſie nicht in dem einzelnen 
Stagte, ſondern im Weltverkehr als Mißſtand 
eulſſunden würden, erſt wenn der Staatsſiskus 
internatienal empfindliche Einbuße am Steuer⸗ 
einkommen erleide, werde man 
der Brämien durch eine internationale Verein⸗ 
ſcheziten können. 


1. Auguſt d. J. ab zu erhohen. Ferner 
er die Hächſtsiſſer für die Prämienzahlung, die 

zu auf 5 Millionen Gulden 
einſtweilen 


21 


für ein Jahr auf 


brauchsſtener von 11 auf 13 Gulden für den 
Doppelzentner erhöht werden. Die „D. Tagesztg.“ 
bemerkt hierzu: 5 

„Unter ſolchen Umſtänden werden allerdings 
den ganzen Vortheil aus der öſterreichiſchen Prä⸗ 
mien⸗Erhöhung die Wiener Großbanken einheim⸗ 
jen, die die Zucker⸗Aus fuhr Oeſterreichs monopo⸗ 
liſireu. Bei der Nachgiebigkeit der öſterreichiſchen 
Regierung gegen ihre Großjuden dürfte allerdings 
die internationale Regelung der 
Zuckerprämienfrage noch ſehr hin⸗ 
ausgezogen werden.“ 

Unjere Agrarier hoben ſich bisher noch 
immer als ſchlechte Propheten erwieſen und wer⸗ 
den daher auch mit Recht im Vaterlande nicht 
als ſolche geehrt. Daß ihnen aber die Erkennt⸗ 
niß, ſich und andere getäuſcht zu haben, und der 
Muth der Ueberzeugung, dies einzugeſtehen, ſo 
bald kommen würde, ließ ſich allerdings nicht 
erwarten. a 2 . 

* Wie aus dem amtlichen Bericht über die 
Konferenz zur Beſprechung der Grundzüge einer 
reichsgeſetzlichen Regelung des Apothekenweſens 
erſichtlich iſt, hat bei derſelben die Frage der 
Errichtung von Hausapotheken eine eingehende 
Erörterung erfahren. Man war darüber einig, 
daß die von den Aerzten geführte ſogenannte 
Nothapotheke, d. h. eine Sammlung fertiger, in 
dringlichen Fällen bei Ausübung der ärztlichen 
Praxis oft benöthigter Heilmittel nicht ge⸗ 
nehmigungspflichtig gemacht werden ſollte. Da⸗ 
gegen beſtand hinſichtlich der von dieſen Noth⸗ 
apotheken ſich weſentlich unterſcheidenden ärzt⸗ 
lichen Hausapotheken Einverſtändniß, daß die⸗ 
ſelben ſich meiſt in ſehr ſchlechtem Zuſtande be⸗ 
finden, weil es dem Arzt an der nöthigen Zeit 
zu einem geordneten Betrieb derſelben mangele. 
Man hielt deshalb eine thunliche Beſchränkung 
dieſer Hausapotheken für erwünſcht und einigte 
ſich auf einen bee der die Bedingungen 
für die Zulaſſung von Hausapotheken, wie ſie in 
den der Berathung zu Grunde gelegten Grund⸗ 
ügen enthalten waren, noch verſchärft. Der 

orſchlag ging dahin, daß der Betrieb einer 
ärztlichen Hausapotheke auch dann ausgeſchloſſen 
bleiben ſolle, wenn eine ordentliche Apotheke ſich 
nicht am Orte des Arztes, wohl aber in erreich⸗ 
barer Nähe befindet. Auch wurde als wünſchens⸗ 
werth bezeichnet, daß der Arzt verpflichtet würde, 
die für den Betrieb der Hausapotheke noth⸗ 
wendigen Mittel aus der Apotheke zu beziehen 
nd zwar aus der feinen Wohnſitz nächſtgelegenen 
Apotheke oder wenigſtens aus einer Apotheke 
innerhalb des Reichsgebiets. Die näheren Feſt⸗ 
ſetzungen der für die Hausapotheken vorzuſchreiben⸗ 
den Bedingungen würden übrigens immer den 
Landeszentralbehörden überlaſſen werden müſſen, 


in Ungarn, die in den 


Schwierigkeiten des wirthſchaftlichen Ausgleichs 


mit Oeſterreich ihre Quelle haben ſoll, ſo kann 
daſſelbe als vollkommen aus der Luft gegriffen 
bezeichnet werden. Es dürfte ſeine natürliche 
Erklärung darin finden, daß die auf allen Linien 
hart bedrängte und vom inneren Zerfall ange⸗ 
kränkelte Oppoſition beſtrebt iſt, die öffentliche 
Aufmerkſamkeit von ihren eigenen, troſtloſen 

ſtänden abzulenken und einem zu erwartenden 

egierungsſturze zuzuwenden. Die Poſition 
eines ungariſchen Kabinets war nach jeder Rich⸗ 
tung hin niemals weniger kritiſch als es die des 


Gulden für fortifikatoriſche Maßnahmen. Zur 
Komplettirung von 20. Infanteriebataillonen auf 
den erhöhten Friedensſtand werden 439 000 
Gulden verlangt. 
als erſte Rate für einen neuen Torpedokreuzer, 
ſowie für maſchinelle Vorrichtungen zwei Nach⸗ 
tragskredite mit zuſammen einer Million, welche 
aus den gemeinſamen Aktiven Bedeckung finden 


ſollen. 

„ 30. Mai. Die Mitglieder der un⸗ 
gariſchen Delegation haben heute Mittag in 
einer Vorkonferenz die Kandidaturen Koloman 
Szells als Präſident und des Grafen Aladar 
Andraſſy als Vizepräſident der ungariſchen Dele⸗ 
gation aufgeſtellt. 


Belgien. 
Brüſſel, 28. Mai. „Es iſt unbeſtreitbar“, 


gegenwärtigen iſt. Es beſitzt nicht nur das ſo erklärte geſtern der klerikale Senator Baron 


vollſte Vertrauen der Krone und der Majorität, 

ſondern genießt überdies den Vortheil, einer 

Oppoſttion gegenüber zu ſtehen, die dermaßen ge⸗ 

ſchwächt iſt, daß ſie nur noch ein Scheinleben 

friſtet und zu allerlei taktiſchen Künſten die Zu⸗ 

1 muß, um ſich zur Noth über 
aſſer zu halten. 

— In der „Nation“ wird die Erklärung 
des „Reichsanzeigers“ betreffs der im Berg⸗ 
werksrevier Myslowitz⸗Kattowitz ſtattfindenden 
ſtaatlichen Beaufſichtigung des Bergwerksbetriebs 
durch einen Privatbeamten der „Regalherrſchaft“ 
kritiſirt. Der „Reichsanzeiger“ hatte dargelegt, 
daß dieſelbe den geſetzlichen Beſtimmungen ent⸗ 


de Copinck in der Sitzung des belgiſchen Senates, 
„daß das Land gegen das Kongo⸗Unternehmen 
und den Kongoſtaat feindlich geſinnt iſt.“ Die 
breiten Schichten der Nation ſind in der That 
entrüſtet darüber, daß Millionen auf Millionen 
von den herrſchenden Klaſſen für den Kongo aus 
den Taſchen aller Steuerzahler bewilligt werden, 
während für die dringendſten Bedürfniſſe im 
Lande die Staatskaſſe leer iſt. Dazu hat, wie 
die Brüſſeler Zeitungen hervorheben, eine ſehr 
düſtere Stimmung das Land ergriffen. Tag für 
Tag Todesnachrichten vom Kongo l Die tüch⸗ 
tigſten Offiziere, Beamten und Handelsvertreter 
im blühendſten Alter und in voller Manneskraft 


ſpricht, und ferner, durch welche Anordnungen werden von dem unheilvollen Klima dahingerafft. 


verſucht wird, die — der ſtaatlichen Auf⸗ 


gaben ſeitens des betre 


Heute meldet wieder der Draht, daß der Lieunte⸗ 


enden Beamten zu nant vom dritten Linienregiment Deiſſer und der 


ſichern. In der „Nation“ wird dagegen hervor⸗ rührige Handelsvertreter Sedin dem Fieber erlegen 


gehoben, die Erklärung des „Reichsanzeigers“ er⸗ 
gebe, daß die Vorſchrift der Reichsgewerbe⸗ 


ſind. Immer klarer erweiſt es ſich, daß der Kongo 
für die Koloniſation nicht geeignet iſt. Daher 


ordnung über die Aufſichtsführung in Berg⸗ ſpielen ſich bei jedem Abgange eines Dampfers 


werken in dieſem Regalbezirk nicht zur Ausfüh⸗ 
rung gelaugt iſt. Die Reichsgewerbeordnung be⸗ 


ſchäftige ſich mit der Frage, wem die reichs⸗ 


nach dem Kongo am Antwerpener Quai Plantin 
herzzerreißende Auftritte ab, und es macht einen 
geradezu komiſchen Eindruck, daß der Antwerpener 


geſetzlich vorgeſchriebene Aufſicht von jugendlichen Platzbefehlshaber General Ungricht heute ange⸗ 
Arbeitern ꝛc. zu übertragen iſt, und beantworte ordnet hat, daß fortab eine Stunde vor dem 


dieſe Frage: 
regierung zu ernennenden Beamten“. 
„Reichsanzeiger“ geſtehe ein, 


Wortlauts des Reichsgeſetzes dieſe Aufſicht einem 
Beamten übertragen wurde, welcher nicht von 


der Landesregierung ernannt wird; die Ver- obere 


letzung des Reichsgeſetzes ſei alſo zweifellos. 


„beſonderen von der Landes⸗ Abgange und bis zum Abgange jedes Dampfers 
Der nach dem Kongo eine Militärkapelle am Quai 
daß trotz des Plantin eine erheiternde Muſikaufführung ver⸗ 


anſtaltet. Inzwiſchen befindet ſich der Kongo⸗ 
ſtaat ſelbſt in großen Nöthen. Der kongoſtaatliche 
Rath, der über den Kommandanten 
Lothaire das endgültige Urtheil ſprechen ſoll, 
für nicht zuſtändig, und 
inländiſchen und ausländiſchen 
einmüthigen An⸗ 


Verfaſſung ein Belgier auf 


werk in den Reichslanden veranlaßt wird, ſo dieſe Unterſuchung von Möglichkeiten nicht ein⸗ belgiſchem Boden nicht durch einen ausländiſchen 
wird damit weder eine endgültige Organiſation geht, drängt ſich doch — auch abgeſehen von der (kongoſtgatlichen) Gerichtshof abgeurtheilt werden 
geſchaffen noch der Handwerksorganiſation, wie Gente been Aufſichtsführung nach Maßgabe der darf. Wie die „Gazette“ hört, ſchweben diplo⸗ 
ſie im Reiche geplant iſt, vorgegriffen werden. Gewerbeordnung — die Nothwendigkeit auf, der⸗ matiſche Unterhandlungen mit England, um das 
Letzteres iſt nicht möglich, weil die Gewerbe⸗ artigen Doppelſtellungen ein Ende zu machen, engliſche Miniſterium zu bewegen, mittelſt einer 
ordnung, deren Umgeſtaltung in Folge der Hands nöthigenfalls durch Aenderung des Berggeſetzes. gütlichen Vereinbarung auf die Berufung gegen 
werksorganiſation unbedingt nothwendig wäre, — Das großherzoglich⸗mecklenburgiſche Jäger⸗ das den Kommandanten Lothaire freiſprechende 
nach dem Geſetz vom 27, Februar 1888 auch für bataillon Nr. 14 begeht am 1. Juni die Feier Erkenntniß des Appellhofes in Boma ganz zu 


Afrika. 


Snakin, 30. Mai. Oberſt 


Egerton iſt 


Die Kriegsmarine verlangt heute mit 975 Mann indiſcher Truppen hier au⸗ 


gekommen. 

Pretoria, 29. Mai. (Meldung des „Reu⸗ 
terſchen Bureaus“.) In einer Audienz, welche 
Barnato bei dem Präſidenten Krüger hatte, ver⸗ 
wendete er ſich für die gefangenen Reformiſten. 
Krüger erwiderte, er thue immer noch ſein Mög⸗ 
lichſtes, um eine weitere Milderung der Urtheile 
herbeizuführen; er beabſichtige, gerecht zu han⸗ 
deln, und habe das Vertrauen, daß die Zu⸗ 
kunft das Vorgehen der Exekutive rechtfertigen 
werde, welche den Bericht des Staatsſekretärs 
Leyds und des Kommandanten Joubert abwarte, 
ehe ſie ſich weiter mit den Urtheilen be⸗ 
ſchäftige. 

eek 


Die Millenniums-Ausſtellnug. 
Die bosniſch⸗ herzegoviniſche Ausſtellung. 
(Ausſtellungs⸗Korreſpondenz des Patentbureaus 
H. u. W. Pataky, Berlin.) 

Die bosniſch⸗ herzegoviniſche Ausſtellung 
bildet eine der intereſſanteſten Spezialitäten der 
Budapeſter Millenniums⸗Ausſtellung. Vom ge⸗ 
meinſamen Finanzminiſter, Benjamin von Källay, 
organiſirt, bietet ſie ein ungemein lehrreiches 
und überſichtliches Bild der Kulturzuſtände der 
beiden okkupirten Provinzen. Gegenüber dem 
Eingange der Landwirthſchaftshalle, an der 
linken Seite der Ausſtellungs⸗Ringſtraße, erhebt 


ſich mit einer 73 Meter langen Faſſade ein 
Gebäude im orientaliſchen Style. Das iſt die 


bosniſche Induſtriehalle; hinter ihr, auf einem 


Flächenraume von 6500 Meter, die übrigen 
Gebäude der bosniſchen Ausſtellung: der 
Eiſenbahnpavillon, der Forſtpavillon, das 


de Wohnhaus und das bosniſche Kaffee 
aus. 

Die an der Front der Induſtriehalle ein⸗ 
gerichteten dreizehn offenen Verkaufsläden be⸗ 
deuten eine orientaliſche Spezialität: die Hand⸗ 
werker verfertigen hier in heimathlicher Weiſe 
coram publico ihre Erzeugniſſe. Da arbeitet der 
Focſaer Meſſerſchmied, der Kupferſchmied, der 
Bugojnoer Graveur, der Filigranarbeiter, 
von ihnen ein Meiſter in ſeinem Fache. 
Antiquitätenhändler bietet alte Waffen, Pferdes 
geſchirr, Koſtüme feil. Es fehlen auch nicht der 
Schuhmacher, der Cſizmenmacher, der Schneider, 
die vor unſeren Augen bosniſches Schuhwerk 
und nationale Kleidungsſtücke zuſchneiden und 
nähen. Auch die Arbeiter der ſtaatlichen 
Juduſtrieſchulen arbeiten hier an ihren in ganz 
Europa auerkannten eingelegten, gravirten, ge⸗ 
triebenen und tauſchirten Prachtartikeln, deren 
Technik nur noch in Perſien und Spanien be⸗ 
kannt iſt. Ein Laden iſt für bosniſche Thon⸗ 
waaren, Holzſchnitzereien und bosniſch⸗herzego⸗ 
viniſche photographiſche Anſichten vorhanden. 

Dieſe Devanture iſt ſchon an ſich ſehr 
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Es laſſen 


inländiſche Ver⸗ durch kleinliche 


die Reichslande gilt. Elſaß⸗Lothringen würde 
alſo, wenn im Reiche die geplante Handwerks⸗ 
organiſation zu Stande kommt, dieſe einzuführen 
haben. Erſteres wird durch die Betonung des 
proviſoriſchen Charakters im Erlaſſe ſelbſt wider⸗ 
legt. Das Vorgehen iſt hauptſächlich durch in 
den Reichslanden ſchwebende Fragen bezüglich 
des gewerblichen Fortbildungs⸗ und Schulweſens 
veranlaßt. Es wird deshalb aus demſelben auch 
kein Schluß auf die in den Regierungskreiſen 
ſelbſt herrſchenden Anſchauungen über das 
Tempo der Behandlung des Entwurfs des 
preußiſchen Handelsminiſteriums gezogen werden 
dürfen. Man nimmt vielmehr nach wie vor an, 
daß ſich für die nächſte Reichstagstagung dieſer 
Entwurf über die Handwerksorganiſation wird 
fertig ſtellen laſſen. Das elſaß⸗lothringiſche 
Vorgehen iſt ähnlich demjenigen aufzufaſſen, 
nach welchem zunächſt proviſoriſche Handwerks⸗ 
kammern allgemein im Reiche eingeführt werden 
ſollten, die dann ſpäter bei der endgültigen 
Organiſation Abänderungen erfahren hätten. 
Dem letzteren Vorgehen hatte bekanntlich auch 
der preußiſche Handelsminiſter, aus deſſen 
Reſſort der nunmehr beim Staatsminiſterium 
befindliche Entwurf über die lokale Organiſation 
ſtammt, ſeine Zuſtimmung gegeben. 

— Der Reichstag wird ſich am 2. Juni bei 
der Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten zunächſt mit 
den erſten Leſungen des Nachtrages zum Reichs⸗ 
haushaltsetat und des Vertrages zwiſchen dem 
Reich und Japan, ſowie der zweiten Leſung des 
ſogenannten Depotgeſetzes beſchäftigen; daran 
ſollen ſich die dritten Leſungen des Börſengeſetzes, 
des Depotgeſetzes, der Gewerbenovelle unmittel⸗ 
bar anſchließen. Von den Anträgen aus dem 
Hauſe werden zunächſt derjenige elſaß⸗lothringer 
Abgeordneter, das Preßgeſetz betreffend, und die 
Berathung des Kommiſſionsberichts, des Vereins⸗ 
und Verſammlungsrecht betreffend, folgen. Die 
bis zur zweiten Leſung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs im Plenum noch offenen Tage werden 
alsdann mit der zweiten und dritten Leſung des 
Geſetzentwurfs, betreffend die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke, der Nachtragsetats und der Erledigung 
der noch ausſtehenden Vorlagen wie des Geſetz⸗ 


entwurfs, betreffend die kaiſerlichen Schutztruppen, 
der Rechnungsſachen, der rückſtändigen Initiativ⸗ 
anträge und der Petitionsberichte in Anſpruch 
genommen ſein, ſo daß neben dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch vor der Vertagung des Reichstages 
nur noch die dritte Leſung des ſogenannten 
Margarinegeſetzes zu erledigen ſein würde. 

— Ju Bayreuth iſt am Mittwoch Abend 
der frühere Reichstagsabgeordnete für Bamberg, 
Frhr. v. Horneck⸗Weinheim, in Folge eines Schlag⸗ 
aufalls geſtorben. 

r Die Nachricht, daß acht Mitglieder des 
deutſchen Reichstages und des preußiſchen Herren⸗ 
hauſes nach Peſt zu reiſen beabſichtigen, um den 
Millenuiumsfeierlichkeiten am 8. Juni beizu⸗ 
wohnen, hat in Ungarn allgemeine aufrichtige 
Freude erweckt. Man erblickt hierin eine ſichere 
Gewähr dafür, daß die maßgebenden Kreiſe 
Deutſchlands, weit eutfernt, den von antiliberaler 
Seite gusgeſpreugten Märchen über deutſchfeind⸗ 
liche Strömungen in Ungarn Glauben zu ſchen⸗ 


| ken, es mit jenem ſympathievollen Intereſſe, das der Offiziere, der Mannſchaft und der Pferde; 
onen Gulden und zur Deckung des hieraus fie. dem Lande e en, ernſt meinen und Hesser mer Verbeſſerung der Mannſchaftskoſt 
achenſchaftel ih nicht davon durch 


be überſchüſſe ergiebt ſich ein Reſterforderniß von 


intereſſant und lehrreich, aber die im Innern der 
Halle aufgeſtapelten reichen Sammlungen ſind 
es noch weit mehr. Da fällt vor Allem die 
Gruppe des Bergbaues ins Auge: die Aus⸗ 
ſtellung der Vareſer Werke, der Zeniczaer und 
der Krekaer Kohlengruben, des Zeniczaer Eiſen⸗ 
und Stahlwerkes und der Sarajevoer Draht⸗ 
und Drahtnägelfabrik. Am rechten Flügel 


ſeines 75jährigen Beſtehens. verzichten. (Einſtweilen iſt Lothaire aufgefordert 
Köln, 30. Mai. Der „Köln. Zeitung“ wird worden, in Spanien zu reiſen und nicht nach 
aus London gemeldet: Depeſchen aus Pretoria Brüſſel zu kommen. Red.) c 
berichten von einem Rückgang der Spannung. 7 5 
Es wird in den nächſten Tagen ein Schritt des Frankreich. 
Afrikander⸗Bundes zu Gunſten der Verurtheilten Paris, 30. Maj. Das „Journal officiel“ 
erwartet. — Meldungen aus Kanea berichten veröffentlicht die Ernennung des Marquis de 
von dem Eintreten einer gewiſſen Beruhigung Noailles zum Botſchafter in Berlin. duden wir die überraſchend zahlreichen Produkte 
auf Kreta; doch trafen noch geſtern mehrere Der „Matin“ meldet: Der Kriegsminiſter fier Buchdruckinduſtrie (Staatsdruckerei), der 
hundert Flüchtlinge bei dem Ankerplatze der bereitet einen Geſetzentwurf vor zum Zweck der Hausinduſtrie, des Kunſtgewerbes, die Expoſition 
fremden Kriegsſchiffe ein. Die Vertreter der Verjüngung der Oftizterfadres. Die Altersgrenze des bosniſchen illuſtrirten Blattes „Nada“, 
Mächte ſind ſowohl in Athen wie in Konſtanti⸗ für Diviſionsgenerale ſoll auf 64 oder 63 Jahre, bosuiſche Bilder, Teppiche und Stoffe. Den 
nopel beruhigend thätig. g die der Generalmajors auf 55 bis 54 Jahre und Mitteltrakt der Halle okkupiren die Ausſtellung 
Wiesbaden, 30. Mai. Aus Kreuznach die äußerſte Altersgrenze für Generale, welche des Zenitzaer Strafhauſes (Sträflingsarbeiten), 
wird gemeldet: Die Großherzogin von Baden iſt ein Kriegskommando innehaben, auf 68 Jahre Induſtrieartikel (Ammoniak, Soda, Liqueur, 
heute zum Beſuch ihrer Tochter der Kronprin⸗ feſtgeſetzt werden. Dieſe Maßnahme wird zus Seife, Spiritus, Fiſch⸗ und Obſtkonſerven, 
zeſſin von Schweden und ihrer Enkel in Kreuz⸗ gleich dazu benutzt, um den Rang von Korps⸗ Kerzen, Papier, Zucker ꝛc.), die beſonders reiche 
nach eingetroffen. Der Großherzog kommt in kommandeuren zu ſchaffen. landwirthſchaftliche Gruppe mit ihren Tabak⸗ 
nächſter Woche. ; N Paris, 30. Mai. Die „Agence Havas“ und Pflaumenprodukten. Im linken Flügel 
München, 30. Mai. Heute Vormittag 10 meldet aus Athen, den 29. d. M.: In einer befinden ſich die Expoſition der Schulen (Volks⸗, 
Uhr wurde die internationale Jahreskunſtaus⸗ heute Nachmittag hier abgehaltenen Verſammlung Mittel⸗ und Fachſchulen, der zehn Handels⸗ 
ſtellung der hieſigen Sezefftoniften in der Prinz von Kretenſern wurde ein Antrag zu Gunſten ſchulen), die techniſche (Waſſer⸗, Weg⸗ und Hoch⸗ 
regentenſtraße eröffnet. Die Ausſtellun enthält einer autonomen Verfaſſung auf Kreta gemäß bau⸗) Ausſtellung. Der Forſtpavillon bietet 
hervorragende Kunſtwerke moderner Münchener dem Berliner Vertrage abgelehnt und der Wunſch nicht blos über die rationelle Forſtwirthſchaft 
und vieler auswärtiger Meiſter. Die Geſamt⸗ ausgeſprochen, daß die freien Hellenen den Kre⸗ und die Produkte der außerordentlich umfang⸗ 
zahl der ausgeſtellten Gemälde, Skulpturen und tenſern zu Hülfe kommen. reichen bosniſch⸗herzegoviniſchen Forſte (2 708 595 
Zeichnungen beträgt über ſechshundert. Hektar) Orientirung, ſondern enthält zugleich 
ih England. auch eine Jagd» und Fiſcherei⸗Ausſtellung mit 
Oeſterrei : Ungarn, London, 30. Mai. Die Blätter melden, einer reihen Sammlung von Fiſchereigeräthen. 
Wien, 30. Mai. In Betreff der Erhöhung der Sultan habe einen beſonderen Geſandten Das bosniſche Wohnhaus repräſentirt den ethno⸗ 
der Zuckerſteuer⸗Ausfuhrprämien konnte bisher nach London geſchickt, um die engliſch⸗armeniſche graphiſchen Theil der bosniſchen Ausſtellung. 
wiſchen der ungariſchen und der öſterreichiſchen Vereinigung einzuladen, im Hinblick auf die Lage Das Gebände iſt, wie alle Häuſer der bosniſchen 
dee ein Einvernehmen nicht erzielt werden. in den armeniſchen Provinzen eine Abordnung Begs, ſtockhoch. Im Parterre verfertigen bos⸗ 
Die Ungarn fordern abſolute Erhöhung der nach Konſtantinopel zu entſenden. niſche Frauen Teppiche (geknüpfte, Perſer und 
Prämie von 1 Gulden 60 Kreuzer auf 1 Gulden Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bu⸗ gewebte) und Stoffe (Bez und Burundſuk mit 2 
90 Kreuzer ohne jegliche Beſchränkung; die öſter⸗ reaus“ aus Suakim find 3000 Mann türkiſche und ohne Stickereien). Neben den Arbeitsrän⸗ 
reichiſche Regierung will nicht ſo weit gehen. Truppen in Djeddah eingetroffen; Schiffe mit men iſt, mit allen im Gebrauche ſtehenden Ge⸗ 


Wien, 30. Mai. Der heute den in Peſt weiteren Truppen ſeien unterwegs. räthſchaften, eine bosniſche Herrſchaftsküche — 


zuſammentretenden Delegationen unterbreitete ge⸗ — eine Sehenswürdigkeit, insbeſondere für die 
meinſame Staatsvoranſchlag pro 1897 weiſt ein Rußland. weiblichen Beſucher der Ausſtellung — ein x 
Geſamterforderniß von 160 484 751 Gulden auf, Petersburg, 30. Mai. Auf kaiſerlichen gerichtet. Auf dem Stockwerke befinden ſich die 


wovon 2741283 Gulden aus eigenen Ein⸗ Befehl werden die Ausſtellung und die Meſſe in Wohnzimmer, mit Einrichtungsſtücken und künſt⸗ 
nahmen gedeckt werden; ſomit bleibt ein Netto Niſchni⸗Nowgorod am 9. Juni (28. Mai) durch leriſch ausgeſtattetem Holzplafond: eine getreue 
erforderniß von 157 843 468 Gulden. Nach Abzug den Finanzminiſter eröffnet worden. Kopie der Wohnung eines bosniſchen Begs 
der mit 50 537 130 präliminirten reinen Zoll⸗ Moskau, 30. Mai. Geſtern Abend fand (Grundbeſitzers), durchwegs Arbeiten bosniſcher 
in dem neu ausgeſtatteten großen Theater eine Handwerker. In dieſen Zimmern ſind ferner die 
107 270 383 Gulden und, nach Abzug von Feſtvorſtellung ſtatt. Als der Kaiſer und die lebensgroßen, in die maleriſchen Gewänder der 
2 Prozent zu Laſten Ungarns als quotenmäßiges Kaiſerin, umgeben von allen Fürſtlichkeiten gegen verſchiedenen Gegenden und Konfeſſionen ge⸗ 
Vertheilungserforderniß, 105 124931 Gulden, 8¼ Uhr in der kaiſerlichen Loge erſchienen, er- hüllten Puppen, Scenen aus dem Volksleben 
wovon auf Oeſterreich 73 587 452 Gulden und hoben ſich alle Anweſenden von den Sitzen, das darſtellend, gruppirt. 

anf Ungarn 31537479 Gulden entfallen. Orcheſter intonirte die Hymne, welche Alle ſtehend e 

Wien, 30. Mai. Von dem Geſamterforder⸗anhörten. Als die Muſik verſtummte, brach das BEE. it 

niz des gemeinſamen Staatsvoranſchlags ent⸗ Publikum in Hurrahrufe aus, worauf die Hymne Stettiner Nachri en. 
fallen 142 109 964 Gulden anf ordentliche, wiederholt wurde. Das Theater bot ein glän⸗ Stettin, 31. Mai. In der geſtern unter 
18 474787 Gulden auf außerordentliche Aus⸗ zendes Bild. Das Kaiſerpaar nahm die Mitte Vorſitz des Herrn Kommerzienraths Rud. Abel 
gaben. Das Kriegsminiſterium verlangt der Loge ein; neben dem Kaiſer ſaß die Königin abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung 
154 260 959 Gulden, mehr 4074 998; ſpeziell[ von Griechenland, neben der Kaiſerin die Ge⸗ der Meſcheriner Zuckerfabrik wurde die von 
für das Heer werden gefordert 140 179 699, mahlin des Prinzen Ferdinand von Rumänien.) Aufſichtsrathe vorgeſchlagene Dividende von 7 
und zwar ordentliche Ausgaben 125 382 512, Die Logen des erſten Ranges, rechts neben der Prozent genehmigt. Das der Reihenfolge nach J 
außerordentliche Ausgaben 14 797 187 Gulden. Kaiſerloge, nahm das diplomatiſche Korps ein, ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrathes, Herd 


= 


Die Marine erfordert 14081260 Gulden, links neben der Kaiſerloge hatten die höchſten Konſul Kisker, wurde auf 5 Jahre wieder⸗ 
10481 060 Gulden ordentliche, 3 600 200 Hofchargen, ein Theil der Miniſter und der Mit⸗ gewählt. Zu Rechnungs⸗Reviſoren wurden die 


glieder des Reichsraths, in den Parkettlogen die Herren J. C. Sodemann und B. Karkutſch, zm * 
Hofdamen und Hofchargen Platz genommen. In Stellvertreter Herr Direktor Brunnckow ernannt. 
den erſten Reihen des Parketts ſaßen die übrigen Im Elyſium⸗Theater verbleibt 
Miniſter und Mitglieder des Reichsraths, das] die Poſſe „Eine tolle Nacht“ auch am heutigen 
Gefolge des Kaiſers u. A., ſämtlich in großer] Sonntag und die nächſten Tage auf dem Spiels 
Gala, die Damen in prachtvollen Toiletten. Zu⸗ plan. done : 
l erſt wurde ein Akt der Oper „Das Leben für — Auf die Inſcenirung und Ausſtattung 
erabreichung von zwei Gemüſevortionenlden Zaren“ gegeben, hierauf das Ballet „Diel des „Oberſteiger“ im Bellevue⸗Theate 


außerordentliche Ausgaben. Das Mehr gegen 
das Vorjahr beträgt für das Heer 3 574 998, 
für die Marine 500 000 Gulden. Das Mehr⸗ 
erforderniß für die Heeresverwaltung wird 
unter anderen begründet mit der Vermehrung 


u 
2 


2 
0 


5 Concordia 51 1260,00 


ſt die größte Sorgfalt verwendet, die einzelnen 
Partien ſind von den beſten Kräften beſetzt und 
dürfte daher die Operette bei ihrer heutigen 
ee Aufführung aufs neue einen vollen Erfolg 
errin 


ſtern Vormittag einem Dienſtmädchen zwei 
Packete mit eingekauften Waaren geſtohlen. 


In den Kreiſen Anklam und 


Kammin kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 


heit vor. 


Aus den Bädern. 


und Induſtrieller, die ſich 
aufenthalt 40 komfortable e errichteten, 
— vielen Naturſchönheiten und der großen 
uswahl von Wohnungen in allen Preislagen 
(1100 Zimmer), welche ſich theils in herrſchaft⸗ 
lichen Villen, theils in einfachen Logirhäuſern 
und Bauden befinden. Schreiberhau 
und Telegraphenſtation mit Fernſprechſtelle, hat 
eine große Waſſerheilanſtalt, Aerzte, Apotheke 
und zahlreiche, der Neuzeit entſprechende Hotels. 
Nähere Auskunft giebt ein ausführliches Ver⸗ 
zeichniß von Sommerwohnungen (8. Auflage), 
welches gratis und franko vom Schriftführer des 
R.⸗G.⸗V. und Ortsvereins, Lehrer O. Gerlach, 
verſandt wird. Etwaige Wohnungsgeſuche 
genauer Adreſſe, 
werden koſtenlos durch 
Schreiberhauer Fremdenliſte vom 1. Juni an 
veröffentlicht. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Stangen's illuſtrirte Reiſe⸗ und Ver⸗ 
kehrs⸗Zeitung enthält in ihrer Nummer vom 
1. Juni außer der Fortſetzung des Artikels über 
die transkaspiſche Eiſenbahn eine ſehr feſſelnd 
ſchriebene, intereſſante Plauderei: „Frühling in 
I nantinien“ von Dr. A. Guthmann, ferner 
kleinere Aufſätze über Moskau und „Kairo in 
Berlin“ von Karl Stangen, mit prachtvollen 
Originalzeichnungen von Max Rabes und Max 
Tilke, Vermiſchte und Verkehrs⸗Nachrichten 
u. ſ. w. Im Feuilleton veröffentlicht Otto 
Franz Genſichen ein ſtimmungsvolles Gedicht 
„Abfaloms Grab“. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 29. Mai. Geſtern wurden 
in Schweſſow die Schafe des Guts gewaſchen 
und nach Beendigung der Wäſche ſprang der 
jüngere Sohn des Schäfers in den Waſſerpfuhl, 
um denſelben zu durchſchwimmen. Der ältere 
Bruder und ein Knecht bemerkten jedoch, daß der 
Schwimmer in der Mitte des Waſſers eigen⸗ 
thümliche Bewegungen machte und riefen, ob er 
nicht weiter könne? Ein gurgelndes Nein hörten 
dieſe noch, dann verſank der Menſch, während der 
andere Bruder nachſprang, um zu retten. Aber 
auch dieſer verſank und konnte nur mit Mühe 
gerettet werden, und der jüngere Bruder ertrank. 
Die geſtern Nachmittag dort erſcheinende Gerichts⸗ 
kommiſſion ſtellte bei der inzwiſchen gefundenen 
Leiche Herzſchlag feſt. — In Treſſin ift geſtern 
ebenfalls ein Unglück paſſirt, indem durch durch⸗ 
gehende Pferde ein achtjähriges Kind derartig 
verletzt wurde, daß der Tod eintrat. 


C b 
Landwirthſchaftliches. 
Dir Landwirthſchaftskammer für die Pro⸗ 


— — 


Berlin, den 30. Mai 1896. 

Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,50b ] Weſtf. Pfbr. 4% 105,50 

da. 3% 105,0 ] do. 3½ 0% 102,00 

do. 3% 99,6008 3 30% 100,250 
Pr. Conf. Anl. 4% 100, 30b &] Kur⸗ u. Nm. 4% 105,068 

do. 3½ % 105,00 c Lauenb. Rb. 40% 105, 40b 

do. 3% 99,708 Pommt. do. 4% 105,30 
B. St Schld. 3 / 0% 101,75 do. 3½0% 102,200 
Berl. St.⸗O.3½% 101,750 Poſenſche do. 4% 105, 0b 

do. n. 3 / % 0,50 8 Preuß. do. 4% 105,300 
Pom. Pr.⸗A. 3 %10,20 Rh. u. Weſtf 


Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,400 
Anl. 94 31/,%101,906 Süchſ, do. 490 105,400 
Wſtp. P. A. 3½% 101.750 | Schlei. do. 4% 105,000 


Berl. Pfobr. 5% 121,30 Schl.⸗Holſt. 4% 105,40 


do. 4½ % 117,006 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,00 0 
do. 4% 115,00 Baier. Aul. 4% 105,90 
do. 3½ % 104,763 Hamb. Staats⸗ 


Kur⸗ u. Nin. 3 ½ % 100,200 Aul. 1886 3% 98,250 


do. 4% —,— Hmb. Rente 3 ½ % 106,096 
Zandich. 4 —.— do. amort. { 
Central⸗ 3½9% 101,900 Staats⸗A.3½ % 102,30 

faudbr. 3% 95,10b Pr. PU, — —.— 
Oſtpr. Pfbr.3½ % 100,606 | Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½% 100,50 Anleihe 4% 156,500 
do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 

do. 3% 9,006 Präm.⸗A. 3¼½% 140,000 
Poſenſche do. 49% 101,60 Mein. 7⸗Gld. 

do. 8½% 100,60b Looſe — 23,508 

Verſiche rungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 20 —.— 


Germania 45 1190 00& 
Mgd. Feuer. 240 4808,00 
do. Rückv. 45 — 
Preuß. Leb. 42 850,00bc 
Preuß. Nat. 51 1010,00 


Feuerv. 430 941,000 
Berl. Feuer. 170 2310,00 
1 — 
Berl. Leb. 190 3990,00 

lonig 400 8000, 000 


A m Sommer⸗ 
dſitz 


iſt Poſt⸗ 


vinz Pommern verſendet folgende Mittheilung: eine Ausnahme und erreichten 3900 bis 6500 ? 


Der Landwirthſchaftsminiſter hat 
Schreiben an die Landwirthſchaftskammern dar⸗ 
auf hingewieſen, daß die 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dortmund, 27. Mai. Ein Aſſeſſor von 
Köln war mit der Tochter eines hieſigen Direk⸗ 


un Beſuche feiner Braut hier anweſend. Im 
aufe des Vormittags, als der Aſſeſſor mit 
ſeiner Braut in einem Zimmer ſaß, wußte er 
nichts Beſſeres anzufangen, als eine Brumm⸗ 
fliege, die an der Fenſterſcheibe ſummte, an eine 
Nähnadel zu ſpießen. Ueber dieſe „Brutalität“ 
wurde die Braut dermaßen erregt, daß ſich 
zwiſchen Beiden ein Wortwechſel entſpann, und 
im Laufe deſſelben die Braut die Verlobung auf⸗ 
hob und ſporuſtreichs das Zimmer verließ. 
Unſer Aſſeſſor ergriff Hut und Stock und dampfte, 
nachdem er franzöſiſch Abſchied genommen hatte, 
wieder nach Köln. In vierzehn Tagen wollten 
die Beiden Hochzeit machen, die 


Reichenbach i. Voigtlande, 30. Mai. Heute 
brannte hier die mechaniſche Weberei der Firma 


Th. Liskowsky u. Ko. vollſtändig nieder. Sämt⸗ 


liche Maſchinen, darunter etwa 100 Wabftühle, 


ſind zerſtört. 
8 Das Preisgericht 
für die Rathhausbau⸗Konkurrenz erkannte Pro⸗ 


erhielt Koeſſen⸗Leipzig, den dritten Schmidt⸗ 


zwiſchen Gaya und Bisnoz ein heftiger 
bruch nieder. Die ganze Gegend iſt über⸗ 
ſchwemmt. Der Schaden wird auf etwa eine 
Million geſchätzt. In er; Dammbruchs iſt 
der Eiſenbahnverkehr Gaya — Weſſely und Birmz— 
Piſek eingeſtellt worden. 
Paris, 24. Mai. 


lken⸗ 


In den letzten Wochen 


find namentlich viele koſtbare Möbel zu hohen dukten markt. 


Preiſen (in der Gallerie Petit und im Hotel 
Drouot) verſteigert worden. 


Lackbilder als 
je 15 100; 
Schmelzarbeit 4600; 


Füllungen, 4000; Wandtiſch, Ludwig XV., ge⸗ 
ſchnitzt und vergoldet, 3300; zwei Wandtiſche, 


Bronzeverzierungen, 38 600; Ofenſchirm, 
Strick- oder Arbeitstiſch, Ludwig XVI., 
Eibenbaumwurzel, dreitheilig, Bronzeverzierungen, 
12000; kleines Glasſpind, Ludwig XV., Roſen⸗ 
holz, Bronze, 3120; Schreibſpind, Ludwig XVI., 
Roſen holz, eingelegt, 3200: kleines Sopha, 
Ludwig XVI., 2520 Franks. Dazu eine Aus⸗ 
wahl altmeiſſener Porzellan: Gruppe aus vier 
Perſonen, Juweleuhändlerin x. in Krinolinen, 
5900; Gruppe aus zwei Perſonen, 1500; 
Gruppe dreier italieniſcher Schauspieler 1600; 
Gruppe, zwei Perſonen mit einem Vogelbauer 
2010; Harlekingruppe 1200; 
aufbäumendes Pferd haltend, 2100; mehrere 
kleine Standbilder 1140. Eine Stutzuhr aus 
Bronze 7800; Raub einer Sabinerin, Bronze⸗ 
gruppe des 17. Jahrhunderts, 24000 Fr. An 
Gemälden: Nigrard (angeblich), Bildniß des 
Grafen von Toulouſe 4005 Fr.; Boncher (an⸗ 
geblich), Ludwig XV. als Apollo beſucht eine 
Schäferin (die Pompadour) 4500 Franks. Da⸗ 
gegen hat die Sammlung Benavente allgemeine 


Enttäuſchung hervorgerufen. Alle Blätter 
hatten gewaltig die Pauke geſchlagen. Als die 
Bilder ausgeſtellt wurden, ſchüttelten alle 
Eingeladenen den Kopf. Bei der en 
erreichten die mit den Namen großer Meifter 
geſchmückten Bilder meiſt nicht einmal 500 


Franks das Stück, einige wenige gingen über 


Fremde Fonds. 


Argent. Ant. 5% 65,400 Oeſt. Gd.⸗N. 4% 104,000 


Buk. St.⸗A. 5% 100,209 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 80G 
Gold.⸗Aul. 5% 40,60b 8 R. co. A. 80 4% 102,80b 
Ital. Rente 4% 87,306 do. 87 4% —— 
Mexik. Aul. 6% 96,106 do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 96,300 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 112,500 do. Pr. A. 64 50% 193,008 


Deſt.Pp.⸗R.4¼½% —,— do. % —, 
do. 9% —,— do. Bodeucr. 5% 121,000 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101 30 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 171,00 Pfandbr. 5% 87,756 
do. 60er Looſe 4% 152,00 B Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er Looſe — 336,000 do. n. 50% —, 
Rum. St.⸗ g 5% 103,0 0b Ung. G.⸗Rt. 4% 103,750 
A.⸗Obl. 55% 103,300 do. Pap.⸗R. 5% —— 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ 1 
Pfd. 3 abg. 3¼ % 105,258 12 (rz. 100) 4% —.— 
do. 4 abg. 3½% 105,25 Pr. Ctrb. Prdb. 
do. Baby. 3½ % 100,250 0 (rz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 0b do. (rz. 100) 4% 103, 30b 03 
Hyp.⸗B. 3½ 0% 100, 90 
Pfd. 4, 5, 6 5% 114,400 do. Com.⸗O.3¼% 100,00 b18 
do. 40% 101, 20bG 12 we 


Pomm. Hyp.⸗ . Ser. 

B. 1 (rz. 120) 5% —,— (rz. 100) 4% 101, 10bG 
Pomnt. 3 u. 4 do. (rz. 10003 ¼ % 100,00 b 
4% 100,0 Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Certificate 4% 100, 10b3 

do. 4% 101.900 
N d St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5% 114,500 Cred.⸗Geſ. 5% —, 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (13.110) 4½% 110, 0b | 


66 5 


(rz. 100) 5% 109,000 do. (13.110) 4% 
do. Ser. 8, 9 4% 101,506] do.) ra. 1000 4% 102, 60bG 


tors verlobt. Der Bräutigam war am Sonntag Mark, 


e Ausſteuer 
war beſchafft und nun wurde Alles zu Waſſer. 


erſten Preis von 
12 000 Mark zu, den zweiten von 8000 Mark mi 


ugen, 
zwölf Filangen in alter chineſiſcher woche. 


1000 Frauls. Nur drei religiöſe Bilder machten! zur Begutachtung verſandt w 


Viehmarkt. 


Berlin, 30. Mai. 


77 . 


46—51 Pf. pro ein Pfund Fleiſchgewicht. 


Lämmer bis 
bro Pfund Fleiſchgewicht. 


Dezember 56,50, 


Ruhig. 
Geſtern Abend ging —— burg, 30. Mai, Vorm. 11 . 
Wo Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Re 


in der vergangenen Woche eingeführten Waaren meldet aus Pretoria, die engliſchen Blätter hätten 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 30. Mai. Die große Frühjahrs⸗ 


halbrund, Ludwig XVI., je 2350; Sopha und parade der Berliner Garniſon hat heute auf dem 
neun Seſſel, Ludwig XVI., mit Wirkbildern aus Tempelhofer Felde ſtattgefunden. Der Kaiſer, 
Aubuſſon, von Jacob angefertigt, 18 000; vier die Kaiſerin, Prinz Friedrich Leopold, Prinz 
Wirkbilder, Ludwig XIV., je 7500 Franks; Albrecht von Preußen waren zu Pferde er⸗ 
Regulator (Uhr), Ludwig XIV., Boule, mit ſchienen, Prinzeſſin Aribert von Anhalt, Prin⸗ 
Kupfer, ſchwarzem Schildpatt u. . w. eingelegt, zeſſin Albrecht, Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
12: Erbprinzeſſin von Hohenzollern und 
Blätter, lackirte Arbeit aus Koromandel, 4100; Johann Albrecht 


von Meckleuburg in vier⸗ 


aus ſpännigen Equipagen. Der Kaiſer führte das die Großmächte die polltiſche „Autonomie in 
In der Macedonien ausführen und gewährleiſten. Das 


2. Garderegiment ſeiner Gemahlin vor. 
Kritik ſprach derſelbe ſeine vollſte Zufriedenheit 
über den Verlauf der Parade aus. An der 
Spitze der Fahnenkompagnie ritt der Kaiſer in 


das königliche Schloß zurück, wo um 6 Uhr das halten es für höchſt wahrſcheinlich, daß Oeſter⸗ 


Paradediner zu etwa 340 Gedecken ſtattfand. 
Nach dem Diner wohnten der Kajſer, die Kaiſerin 
und die übrigen Herrſchaften der Feſtvorſtellung 
im Opernhauſe bei. 

Die Kaiſerin empfing heute Nachmittag im 


Orientale, ein hiesigen Schloſſe die Gemahlin des amerikaniſchen miniſter hatte, ſoll über die 


Botſchafters Uhl in Antrittsandienz. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffeutlicht heute 
das Zuckerſteuergeſetz vom 27. Mai d. J., welches 
vom 1. Auguſt 1897 in Kraft tritt, ferner das 
Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbs vom 27. Mat d. J. und ſchließlich das 
Geſetz, betreffend den Abgabentarif für den 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal vom 27. Mai. Alle drei 


Geſetze hat der Kaiſer an Bord der Pacht „Alex⸗ S 


andria“ vollzogen. 2 x ag 
In diplomatiſchen Kreiſen wird es als be⸗ 


merkenswerth bezeichnet, daß der bisherige franz 


zöſiſche Botſchafter Herbette ohne jede Auszeich⸗ 
nung von hier geſchieden iſt. 

Das Handelsgeſetzbuch iſt jetzt im Miniſte⸗ 
rium fertig geſtellt und wird 3 die Einzelſtaaten 
erden. 


Bergwerk und Hüttengeſellſchrfte n. 


Berz. Bw. 50% 139,005 Hibernig 5 ¼½ 174,75 
Boch Bo. A 81 1975 Se, By: - 22 
do. Gußſt. 4¼½% 158,000. o. com. 6 106 
Pe 0 — — do. Sk.⸗Pr. a 40,0000 

Donnersm. 6% 150,900 Hugo 0 —.— 

Dortm. St. Jabra 4%155,1066 
Pr. L. A. 0% 48 O00 Louiſe Tiefb. 0 66,2500 
Gelſentch. 60 148,900 0 Mt-Witt. ( 14750 
Hark. B. 0 128,750 Oberſchlef. 1% 847500 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Am Hammel markt herrſchte flaue Stim⸗ d 
mung, daher ſchleppendes Geſchäft und wurde Schaffung 
nicht geräumt. Schwere fette Lämmer waren der aus 
recht ſchwer verkäuflich. 1. Qualität 44—46 Pf., 

0 48 Pf., 2. Qualität 42—43 Pf. 


Herzogin 


en. 


ws drehbaren Bühne im königlichen Reſidenztheater die Gewährung des Antrages etwa obwaltenden 

Börfen-Berichte. vor ausverkauftem Haufe zur Aufführung kam, Bedenken zur Sprache zu bringen. — O. in 

Ma 30. Mai. Zucker. Korn⸗ fand eine enthuſiaſtiſche Aufnahme. Alt⸗Reddevitz. Der Kreis Rügen aßt 

zucker erkl., von 92 Prozent 12,25 bis —.—, neue Der Köſener S. C. hat auf ſeinem zu 967 Quadratkilometer mit 46 185 Einwohnern. 

—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren- Pfingſten abgehaltenen Kongreß u. A. eine Er⸗]— M. H. Wenn Gütergemeinſchaft nicht aus⸗ 
dement —— bis — —,— bis weiterung der Kompetenz der Ehrengerichte be⸗ i in di 


der Piſtolenduelle herbeizu überzeugt, daß vor Eingehung der zweiten 
Brüſſel, 30. Mai. Der in nächſter Woche Ehe Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden iſt. 
hierher zurückkehrende Herzog von Orleans wird — E. W. Aus den Kadettenhäuſern werden 
eich nach ſeiner Ankunft die Herzöge von die Primaner mit der Reife zum Fähnrich, 


per A 11,47 ½ bez., 11,55 B., per ? Die Generalverſammlung hat be⸗ 
Dezember 11,20 bez., 11.22 ½ B. Stetig. | 30. Mai. Ein reits ſtattgefunden und die auf 6 Prozent feſt⸗ 
u 30. ai, Vorm. 11 Uhr. welcher 116 holländiſche Ausflügler aus Paris ib gelangt ſchon zur Auszahlung. 
‚Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average zurückbringen wollte, ſtieß bei Yſſelmonde mit — 9. haben nicht das Recht, die Zweige 
Santos per Mai —,—, per September 59,25, einer Lokomotive zuſammen. 14 Perſonen wur⸗ ſelbſt abzuſchneiden, Sie würden ſich 


30. Mai. 
geſtern den Delegirten des ſozialiſtiſchen Ge⸗ Sicherheit zu 
meinderaths Frankreichs ei — bei Ihrem Fortzuge 
Pfändung zu 
1. Wenn das 


3 als h 

Belgrad, 30. Mai. Der Beſuch des alle Unterhaltungskoſten, Gas⸗, Kanal⸗, 
Fürſten von Montenegro am hieſigen Hofe für zins, Flurbeleuchtung, Schornſteinfegegeld u. ſ. w. 
den 27. Jun iſt angefagt. FFC 
5 Sofia, 30. Mai. Das macedoniſche Zen⸗ ? 
tralkomitee erließ ein Rundſchreiben an alle 
ig 1 195 8 welchem —— 
rigen Zugeſtändniſſe der Pforte als vollſtändig „zeitn 2 
ungenügend bezeichnet werden. Die Haltung der wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen und 
bulgariſchen Regierung ſei eine zweidentige. Das mäßigen nordweſtlichen Winden. 

Komitee werde deshalb alle Verhandlungen mit 

der bulgariſchen Regierung abbrechen, ſeine For⸗ Waſſerſtand. 

derungen in einem beſonderen Reformentwurf 
aufſtellen und mit allen Kräften arbeiten, daß 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 31. Mai. 
Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach 


Rundſchreiben iſt vom Reſervegeneral Nicolajem | 


unterzeichnet. 
Verſchiedene Zeitungen 


Oberpegel 55 e, Unt 
Athen, 30. Mal. Breslau rpegel + 5,36 Meter, Unterpegel 


1,80 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,29 

— . = Thorn 1 

; Meter. — War i Poſen 15 eter 

Kretas in Griechenland zuzuſtimmen. In den Am 28. Not: — * bei nich + 0,85 
Beſprechungen, welche der britiſche Miniſter⸗ Meter. 

Reſident mit dem griechiſchen Miniſter⸗Präſidenten 

Delyannis, ſowie dem er; 25 und Marine⸗ „ x 

. 5 f 949 — 

ugelegenheit ver: | terziug, Tirol, Du See 

altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 


riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhenz 
kurort mit reizender, waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 


reich und England geneigt ſind, der Einverleibung 


handelt worden ſein. 

Salonichi, 30. Mai. Der franzöſiſche 
Botſchafter Cambon iſt hier eingetroffen, um bei 
der am Sonntag erfolgenden Eröffnung der 


Bahnſtrecke Salonichi⸗Konſtantinopel zugegen — 8 8 
zu fein. Hotel „Goldene Rose“. 
Newport, 30. Mai. Cleveland unter⸗ 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man von 
den ee des Hotels die Schlöſſer Reifenſtein und 
Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 
Im Hauſe 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neuer 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Nauche, Muſikzimmer, 
großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Equi⸗ 
vagen im Haufe, Omnibus am Bahnhofe. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Ludwig Obexer, 
Beſitze r. 


zeichnete einen Beſchluß, wonach den Opfern von 
t. Louis große Unterſtützungen geſandt wer⸗ 
den follen. 


Briefkaſten. 
Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
Anonyme ö ie" 


Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. 


Bank- Papiere. 


Eutin⸗Lüb. 4% 58,206 Balk. Eiſb. 3% 66,256 Disidende nom m. Disidemenan run, 
Frlf.⸗Gütb. 4% 92,5000 Dux⸗Bobch. 4% —— Bauk f. Sprit Dise.⸗Jon. 396296, 700 
Lüb.⸗Büch. 4% 154,750 Ga C. Sw. 5% 109,80 0 u. Prod. 3¼8% 72,008 Dresd. B. 3015 6,400 
Mainz⸗nd⸗ Gotthardb. 4% 173,50b 6 Berl. Eſſ. V. 4% 128.0005 Nationalb. 6½ 90 140,106 
wigshafen 4% 119,100 It. Mittmb. 4% 93,250 do. Hdlsgeſ. 490 148,800 Pomm. Hyb. 

Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Diec.- Bit con. 6 14 4,006 
Mlawka 4% 87,106 | Most, Breſt 3% 76 100% Bank 6¼% 119, 40 b cc Pr. Ceutr.⸗ 

Mekb. F. Fr. 4% —— Leſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5½% —— Bod. 9/6 176,00 G 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% 129,500 Deutſch. B. 9%187,098 Reichsbank 6,7% 159, 10005 
Staatsb. 4% 102, 0b do. L. B. Elb. 4% —,— Dtſch. Gen. 5% 121, 30b 0h - 


Oftp. Sido. 4% 90,705 Sdöſt. (b.) 4% 40,606 


Gold⸗ und Papiergeld. 


a. 79 1 E. 4% — — — 9 — 25 I 1 
W 1.89% 9% 100,908 3 e ri 212 FE ES 2. —— Dukaten per St. e Engl. Banknot. 20,1 2 
8 2 7 browa 60% 0% 104,80 A N tb 4 ul 8 J Souvereigns 20,416 Franz. Banknot. 81 108 
a FR — 8 e ane e 20 Fres.⸗Stücke 16,206 | Defter. Banen pt. 170,155 
do. 7. Em. 4% —— — 4˙ 101,400 5 Gold⸗Dollars 4,1875 NRuſſiſche Not. 21 6,95 
Magdebur een, BEN Induſtrie⸗Papfere. Bank⸗Discont. 7 
gel. ART ae arg her — ln ge Wien 75 * Reichsbank 3, Lombar) — 2 
: % 102 403 Zl Heinrichsha 30,75 Löwe u. Co. i 3½ bez. 4, 5 
2 11 * — 2 Mose. Niäf een A en 91,5068 — 8 Bi — Priuatbiscüt 2%ö6. 30. Mai, 
3 Ö "Sol 5% 104 9055 S Oranienbur % —,.— J Görlitzer (eon. 232,0 TER Fr gegen, 
ag Oe, 00 . do, Steh. 9101.70 do. (nes) 876246 908 |Nnflerdam 8 F. 2% 108,406 
— 5 r O6 ) “ 4% 101,256 3 Schering 15% 213,750 8] Gruſo merke — —.— do. 2 M. 2½% 167,850 
B » 11 185258 f Halleſche 28% 415,75 Belg. Plätze 8 T. 2¼% 81,005 
eg wi 2 nahe ⸗Mor⸗ x Union 890 109,25 [ Hartmann 7 191, 30b( do. 2 M. 2½% 80,808 
Saaihahır oo 99.70 BR nn 31. m 5% — Brauerei Elyſium 30 —,— = Bonm con). 4½% 75,756 London 8 T. 2 % 29,4150 
Gal.6. Som. 4% „ 0 ee Meller u. Hotbern 0 3,500 S Soner 12½ 27900 do. 2 N 2 2 2.3658 
Gul. „ 8. 3% N 5% —— J. Chen. Pe- Fabel 10% —— . St. Vue l a. 46757696 Paris SE 2 %| 1,100 
. 5 J. Prov⸗Juter ed. 200 —— Norddentſcher Say) 0 118.250 do. aM 2 „% 80,908 
a ae —— Wien 2 4, St. Soamatt-Fubeit 15% 244,098 | Wilgekmspätt: 4% 63,096 Wien, ö. Ws . 4 „% 170,066 
n U 3 I, Muskat 40 103800 Sbete Walz ⸗Att. 30% . Siemens Glas 110195.50% do. 2 N. 4 %| 168,956 
Si — 1 ix u ae "Seh 5% —, St. Bergiblog Br. 14% —— Stett.⸗ Bred. Cement 2% 114.6 | SchweizBl.8 T 3 „ 80,80 
—. . SL . ,, . | Stat. Br. 10T 5 %| 15.80 
Eifendahn-Stamm-Prioritäten, Papierfbr. Hohenkrug 1% —,— Gr. Pferde-. 12% 349,516 Betersburg 8 T. 4. | 216,30 
Atdanun-Solderg. +. 2... .ununenae %—— Danziger Oelmähle — 100,9 0 f Stett. Flectr.⸗Werke 6% 140,075 do. 3 M. 4½% 
arienburg⸗Mlaſuka . 4% 1200 b ( Deſſauer Gas 109% 2000 0 Er ferdebahn 3% 198,998 
Dftvreußiihe Sivbahın.. .ournnnoneen 4% 120.00 B Dynamite Truſt 10% 180.5005 N. Stetk. D.⸗Comvb. 0% 64.7566 


E Stadtverordneten-Derfammlnng. 


nehmer ſtattfindet, einzureichen. 


ſtag, den 4. k. Mts., ke ine Sitzung. 
Stettin, den 30. Mai 1896. 


Bekanntmachung 
der Pommerſchen Landſchaft. 


Die Zi Reihe XI Nr. 1/20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung zu den en kenbhriefen 
für dle Zeit vom 1. Sit 1896 bis 30. Juni 1805 O werden, und — a = 
A. zu den Nummer⸗Pfandbriefen 
bei der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗Direktion 
hierſelbſt, Paradeplatz No. 40 a 
nur in der Zeit vom 1. bis 31. Juli dieſes Jahres, 
und demnächſt 
nur bei den Landſchafts⸗Departements⸗Direktionen 
zu Anklam, Stargard, Treptow a. N. und Stolp 
vom 15. September d. J. ab, 


dagegen B. zu den alten Guts⸗Pfandbriefen nur bei den vorgenannten betreffenden Landſchafts⸗Departe⸗ 
ments⸗ Direktionen 


vom 1. Juli dieſes Jahres ab, 


Dr. Scharlau. 
Stettin, den 29. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Neupflaſterung der Breslauerſtraße wird die⸗ 
kelbe vom 1. Juni d. J. ab bis zur Beendigung der 


Dit 
Breslauer Bahnhofe über die Dunzigſtraße ſtattzufinden. 
er Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 


Für die Bauten der Swine⸗Regulirung hierſelbſt wird 
fort ein im Waſſerbau erfahrener Ingenieur geſucht. 
Gegenſeitige vierwöchentliche Kündigungsfrist. 

Geſuche mit beglaubigten Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ 
lauf, Angabe des Eintritts und der Gehaltsanſprüche 
ſind bis zum 8. Juni d. Is. an den Unterzeichneten 
ein en. 

winemünde, den 27. Mai 1896. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
J. V.: 


Im Uebrigen iſt Folgendes zu beachten: 
1. Zu den bis einſchließlich 1. Juli 1896 zur Baarzahlung reſp. Umtauſch gekündigten Pfandbriefen 
werden neue Zinsſcheine nicht verabreicht, vielmehr find die bezüglichen Zinsſchein⸗Anweiſungen bei der 


Ladisch, —.—.— ber a A N a 45 1 d — die Ba BE 1897 etwa aufgekündigten 
ie A 5 fan e wird nur der Zinsſchein Nr. 1 der Rei vera ? 
Regierung®-Baumeifter 2. Die Einlieferung der Zinsſchein⸗Auweifung behufs Empfangnahme neuer Zinsſcheine und 
Bekanntmachung in⸗Anweiſung iſt zu bewirken: 
a) in den betreffenden landſchaftlichen Geſchäftslokalen, ſelbſt oder durch einen Beauf⸗ 


betrifft das vorzeitige Beziehen von Woh⸗ 
nungen und Verkaufsräumen in Neubauten. 

Nach § ge der Polizei⸗Verordnung vom 10. März 
1890, betreffend die Reviſion von Bauausführungen, 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 
ſeitiger Genehmigung nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufs⸗ 
räumen in Neubauten in ihrem Intereſſe darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß fie im Falle vorzeitigen Beziehens 
derartiger Räume ihre zwangswelfe ntfernung 
daraus zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, iſt im Bureau der ſtädtiſchen 
Polizeij⸗Verwaltung, Gr. Wollweberſtr. 54, zu erfahren. 

Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Stettin, den 31. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten für die Neu⸗ 
bauten am Krankenhauſe ſoll vergeben werden und 
werden U er aufgefordert, ihre Angebote, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 

ittwoch, 10. Juni 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ 


tragten, . 
b) von auswärts mit der Poſt frankirt, unter der Adreſſe der unterzeichneten General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion bezw. der betreffenden Departements⸗Direktion, * 

3. Das auf der Rückſeite der? ern er vorgedruckte Quittungs⸗Formular iſt vollſtändig, 
d. h. mit der deutlichen Namensunterſchrift des Pfandbriefs⸗Inhabers reſp. des Präſentanten der 
Jinsſchein⸗Anweiſfung unter Beifügung des Standes, des Wohnortes und Datums, zu verſehen. 
4. An den Inhaber der Zinsſch in⸗Anweiſung, deſſen Legitimation nicht zu prüfen it, wird die Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur dann verſagt, wenn br, Mie des Pfandbriefs 
ſelbſt vorher gegen ſolche bis ſpäteſtens den 1. Mai d. J. bei uns Widerſpruch eingelegt und 

ſich als Beſitzer durch Vorlegung des betreffenden Pfandbriefes ausgewieſen hat. 
5. Seitens der unterzeichneten General⸗Direktion wird die neue Zinsſchein⸗Reihe XI aller Nummer⸗ 
Pfandbriefe, ohne Unterſchied von welchem Departement ſie ausgefertigt ſind, ausgereicht, dagegen bei 
eder Departements⸗Direktion — welche auch auf der Zinsſchein⸗Anweiſung benannt iſt — nur 

ie Zinsſchein⸗Reihe derjenigen Pfandbriefe, welche von derſelben ausgefertigt ſind. e 
Ausnahmsweiſe kann auch bei den Departements⸗Direktionen die Ausreichung von Zinsſcheinen, 
welche zu Pfandbriefen anderer Departements gehören, erfolgen, wenn der Beſitzer der Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſung bei der Departements⸗Direktion, bei welcher er die Erhebung wünſcht, bis ſpäteſtens den 1. Juni 
d. J. dieſen Wunſch unter Beifügung einer deutlich geſchriebenen Nachweiſung der Zinsſchein⸗Anweiſungen 
portofrei anzeigt. 
Werden die Binsfcein-Antweifungen mit der Poſt eingereicht (ad 2 b) jo erfolgt innerhalb 8 
Tagen nach der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung auf 
eig es des Antragſtellers, oder eine Benachrichtigung an den Einſender über die obwalten⸗ 
en Hinderniſſe. 

Sollte weder das Eine noch das Andere geſchehen, ſo iſt der betreffenden Behörde, an welche die 
Zinsſchein⸗Anweiſungen eingereicht find, davon gleich nach Ablauf der 8 Tage mittelſt eingeſchriebenen 


Briefes Anzeige zu erſtatten. 4 3 
In iſt nicht nur die Adreſſe, an 


K 

dem Antrage auf Ausreichung der neuen Zinsſchein-Reihe e 
welche die Abſendung der neuen Zinsſchein⸗Reihe erfolgen ſoll, beſonders deutlich zu 
bezeichnen, ſondern auch anzugeben, ob die Abſendung unter Werthangabe eventl. welcher? 
1 it; fehlt eine ſolche Angabe, jo wird bei der Abſendung die volle Werth⸗Summe 
eklarirt. 


Königl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


v. Kameke. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
bureau in der Vospitalſtraße zur Einſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Mai 1896. 
Bekanntmachung. 


Behufs — von Hydranten findet am Mittwoch, 


Saison: 


dure 7 Pune cite Beer der Waffeln , e f 3 
etwa 7 Stu errung der Waſſerleitung Ta i 

e Hotel Und Pension Herzog Ernst | "rs: 
geiſtſtraße, in der Heiligengeiſtſtraße vom Nojengarten eehöhe: Gr. Breitenbach. 


(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, 
Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 


bis zum Heiligengeiſtthor, am Heiligengeiſtthor und für 
das Grundſtück Grüne Schanze 20 ſtatt. 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
r BE I 


550 Meter. 


fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlurg durch den 

Stettin, den 28 Mai 1896. eigenen Haus- Budearzt.— Luftkurort. Vorzügliches Wasser. 

Bet tm ach Familienaufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. 
ann ug. Omnibus am Bahnhof. _ Gratis- Prospeete. Dirig, Arzt: Dr. Schäfer, 


Behufs Einbau von Hydranten findet am Dienſtag, 
den 2. Juni d. J., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Aldammerſtraße ſtatt. 2 

Der Magiſtrat 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Büren-Apoiheke Deutschestr. 5, 


nahe der Pöligerfträße. 
General⸗Depot der homöopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willmar Sehwabe in Leipzig. 


Broschüre gratis und franco. 


7 Di 
ervenschwäche 
aut und Frauenenkrankheiten, 
chwächezuſtände, Gedächtniß⸗ 
ſchwüche, Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Krankheiten heilt ſchnell und ſicher auch 
brieflich mit beſtem Erfolge Prof. . 


Besitzer Max Mereker. 
345 Meter über zd. Avere. 
Station der Werra - Balm. 


Stahlbad » SaisonsMai+Oktober.& 


Liebenstein in Thür 
Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler- Gonderte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte ete. 
Hotel Bellevue und Kurhaus - Hotel in bester Lage mit vortreff licher Verpflegung bei 
eiyilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. = #& 


BT — 


5 n N kn 
5 
nur Salzschlirf. WB 
Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaeiusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 
der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
Hmrngries, Nieren-, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 
Magen- und Unterleibsleiden, Brouchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Proſpekte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen und Vadeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 

7 lungen. — Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
nur künſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 
Gebirgscurort und Sommerfrische in reizender waldreicher Saalegegend. 


Eisenquelle zu Trink- und Badekuren. — Vorzügliche Moorbäder. — Kiefernadel-, Sool-, 
Sand-, Dampfbäder. — Kaltwasserheilanstalt. — Inhalationen. — Massage, — Alle 


Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 


Sehr billig. 

Um freie Zeit auszufüllen, wird Damen und Kindern 
!! gründlicher Klavierunterricht !! 
ertheilt. Gefällige Offerten unter L. F. an die 

Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Gründlichen Klapierunterricht 


ertheilt Fran Anne Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 
Empfohlen durch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 


Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


mpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 


Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Minerulwasserhandlungen und 


„ physikalischen Heilmethoden. — Luftkurort. — Vorzüglicher Sommeraufenhalt. 
4 ED Station der Gera Triptis- Südthüringen. 503 Meter über See. 
Lobensteiner Bahn i 

krankheiten, Circulationsstörungen ete. 

Billige Bäder- und Wohnungspreise. 

Prospecte und . durch 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel: und Laubholzwalde, Mittel: 
punkt sämtlicher Harzparthien. Bewährte Soolquelle Med. Bäder aller Art. Giettrizität und Maſſage unter 
ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗ Heilverfahrens. = T biazr 1893 Gebirgs⸗ 

a 9 


Hauptheilanzeigen: Blutarmuth, fehler- 
hafte Blutmischung, chronische Rheumatismen 
und Gicht, Frauen- Krankheiten, chronische 
OBENSTEIN Katarrhe der Respirationsorgaue, Nerven- 
as Badedirektorium, 
nm  — — — — - — — — 
3 Ei 
Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort, 
Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Vade⸗Aerzte: Dr. Wein, Dr. Wallstab, 
Sanitätsrath Dr. Pelizaeus : letzterer Beſitzer einer Kur- und Waſſerheilanſtalt. 
Proſpekte und nähere Auskunft durch die = 
Bade-Verwaltung. 
Naturheil-Anstalt Johannisbad, 


Apotheken. N 2 ad. 
\ nstalt. Keine Fabriken in der 
Südtiron, "Eisenach 
Bad Ronceene, „iz: — 
’ Valsuganabahn, = 
17 Stunden von Trient entfernt Mineral-, 


„ Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
tik. Sechöhe 535 Meter, Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollstündig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. 
Veberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawu-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge 
Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 
der Bade-Direetion in Roncegno. 


Bartelt'scher 
Sterbe - Kassen - Verein. 


Die auf den 10. d. Mts. einberufene General⸗Ver⸗ 
ſammlung war zu ſchwach beſucht und haben wir 
eine neue 


unßerord. General-Verſammlung 


auf Sonntag, den 31. Mai cr., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Vereinslokal anberaumt. 
Die norgeiehte Behörde fordert Aenderung des Star 
tuts und bitten wir der Dringlichkeit wegen ſämtliche 
männliche Mitglieder zu erſcheinen. 
Der Vorſtand. 

Das Haus⸗ und Garten⸗(Eck⸗) Grundſtück Grünſtr. 8 

it krankheitsh. unter günſtiger Beding. z. verk. Näh. daf 


Dr. Lahmann’s 
vegetabile Milch (Pflanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im en 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub Nr. 3168 eingetragene 


3 2 Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann's vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


> 


2 


* 


Beim Kaiserl. Patentamte 


— * = mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertrage — in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ausge⸗ 
werden. 5 N 


| Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


in Hamburg 
empfiehlt für die Reiſezeit den Abſchluß von Verſicherungen gegen 
Einbruchs ⸗Diebſtahls⸗ Schäden 


zu billigen Bedingungen. 


Wegen näherer Auskunft wende man ſich an die General⸗Agentur 


Würſel-Raflinade 1 


Fr. Pitzschky & Co.. Stettin, Gr. Oderſtraße 18—20, 


VereinStett Kaufleute. 


35 „ 


Alle übrigen Sorten dementſprechend. ih 


Berliner Gewerbe - 

Mai bis Oktober. 

Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 

Kairo * Alt-Berlin & Riesenfernrohr # Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol » Vergnügungspark 


— Der Borjtand. 


Ausstellung 1896 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgäste. 
IIlustrirte Prospecte durch die 
Badeverwaltung. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei. 


G. Kubale, 


Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


22 e 
Eine Umwälzung zu Gunsten seiner Vermögensve-hältnisse bewirkt jeder 
1 
F amilien - alter durch die Leetüre des Buches „Theorie und Praxis des 


von Dr. med. F. J. Justus. 
Ein neues geschütztes unbedingt sicheres Verfahren des Verfassers. 
Hierzu notariell beglaubigte Urtheile einer grossen Zahl pract. Aerzte, 
Gegen Einsendung von 90 Pfg. zu beziehen durch Putter & Co., Elberfeld. 


Neumalthusianismus 


Ostseebad 
Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 


Die Badeverwaltung. 
Stettiner Handwerker-HMessource. 


Am Montag, den 1. Juni d. 8, Nachm. 4 Uhr in 
Grabow a. O. im fr. Köhler ſchen Lokale, Oder⸗ und 
Schulſtr.⸗Ecke: 


Kinderfeſt. Et 
Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 1. Juni, Abends 8 Uhr: 
Versammlung im Deutſchen Garten bei 
Herrn Pabst. Tagesordnung: Verſchiedenes. Neue 
Mitglieder werden aufgenommen. 

Montag, den 8. Juni: Kränz ehen 
im Deutſchen Garten. 3 

Der Vorſtand. 


Pommerensdorfer 
Krieger- Verein. 


Zu dem am Sonntag, den 14. Juni d. J., in Uecker⸗ 
münde ſtattfindenden Bezirksfeſte ſind die Fahrkarten 
von den Kameraden unbedingt bis zum Montag, den 
1. Juni, zu löſen. Einführungen ſind geſtattet. 

Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, Abends 8, Uhr im Reſtaurant 
Stark, Roſengarten 17: 


Verſammlung. 


Der Vorſtand. 


Cbangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Donnerſtag, den 4. Juni,. Abends 8 ¼ Uhr: 

Männer⸗Verſammlung bei Rohrer. 
Berathung über das Kaſſenweſen (Kranken⸗ 
kaſſe u. ſ. w.), Sommerfeſt. Der Vorſtand. 


Nach Waldow's Hof Danzig 
1 Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab die 


„Frhr. v. Stein“ und „Gotzlow“. 


Anlegeſtelle am Dampfſchiffs⸗ Bollwerk 


beim Lootſen⸗Amt. 
Fahrpreis 10 , Kinder 5 H. 


Außerdem fährt S.-S. „Gotzlo m“ jeden Montag 


Volksmiſſions⸗Feſt 


am Mittwoch, den 3. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der 
Podejucher Waldhalle. Abfahrt von Stettin 2 Uhr 
21 Min. oder 3 Uhr 30 Min. 


Jeden 
Sonutag 
Vergnügungsfahrten 


nach 


Podejuch 


per Dampfer 


[Fritz, Willy, Olga, Anna, Minna, 


Ella, Hanna, 
Von Stettin: 8½, 10 und 11 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags v. 18% Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9½, 11 und 12 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags von 2—9½ Uhr halbſtündlich. 

vr 9. Uhr letzte — 2 
Anlegeplatz visa-vis dem Perſonen⸗Bahnhof 

(niedriges Bollwerk). 
C. Koehn. 


NN Jeden Sonntag 


bei günſtiger Witterung: 


Vergnügungsfahrt 


nach 


Messenthin (Scholu iner Schloss) 


per Dampfer 


„Martha“. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8 Uhr. 
C. Koehn. 


Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Weil, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


E. anſtänd., nur a. Erwachſ. beſteh. Familie, ſ. 3. 
1. Oktober i. geſund., ſchön. Lage a. d. Lande i. d. 
Umgeg. v. Stettin e. a. 4 Zimm., Kamm., Küche u. 
Zubehör beſtehende Wohnung mit Gartenbenutzung 
gegen e. Jahresmiethe b. z. 300 %% Bei weiterer Enk⸗ 
fern. v. Stettin Bahn⸗ od. Waſſerverbind. dab. erforderk, 
Gefl. Off. u A. Z. 75 i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Höherer Beamter 


und Donnerſtag Nachmittag von 3 Uhr ab jede ſucht ſofort Wohnung von 4—5 Zimmer und Zubehör 


volle Stunde nach Waldow's Hof. 
Heinr. Dalitz. 


Gardinen, 
Teppich - 
Fabrik 


Emil 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 


in Folge kleiner Mängel. 
Portieren, 


im Vorort mit guter Verbindung. Preis⸗Offerten unt. 
E. 800 Poſtamt Bahnhof Berlin. 


* 


Pracht - Katalog gratis u. fre. 
Sophastoff- Reste unter Preis! 


Lefevre, . 158. 
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Birr [Ritzow!. 


Shweißiohfen, D. N. Pat 
5 Se $ De Pa 


—HVornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


(Nachdruck verboten.) 
Aber bevor ſie noch dazu kam, 


11 
Frieda lachte. 


auf die Bemerkung des Lieutenants etwas zu 


entgegnen, hatte ſich Marie ſchon wieder mit einer 
Frage an ſie gewandt. 

„Sagen Sie, liebes Fräulein, es iſt wohl ſehr 
ſchwer, die Buchhalterei zu erlernen?“ 


„ „Aber garnicht. Man macht einen Kurſus durch 


in irgend einem Handelsinſtitut. Das iſt alles!“ 
„Und wie lange dauert ſolch ein Kurſus?“ 
Marie's leuchtende Augen und ihre ſich röthenden 
Wangen bekundeten, welch lebhaften Antheil ſie 
en dem Gegenſtande nahm. . 

„Drei Monate in der Regel, wenn man einiger⸗ 
maßen fleißig iſt und die nöthigen Vorkenntniſſe 

t. * 


Marie von Schlieben's Miene nahm einen eigen⸗ 
thümlichen Ausdruck ängſtlicher Spannung an, als 
ſie jetzt an ihre Nachbarin die Frage richtete: „Und 
wie viel koſtet ſolch ein Kurſus?“ 

5 „Hundert Mark, wenigſtens bei Direktor Röſeler 
in der Charlottenſtraße, wo ich meine kauf⸗ 
männiſche Ausbildung erhalten habe.“ 

„Hundert Mark!“ wiederholte Marie von 
Schlieben wie erſchreckt, und ein Ausdruck von 
Bedauern glitt über ihr Geſicht. 

Den Lieutenant langweilten dieſe Fragen ſeiner 
Schweſter und er begriff garnicht, wie Marie 
ine ſolche Theilnahme für dieſe unintereſſanten 


Termine vom 1. bis 6. Juni. 
N In Subhaſtationsſachen. 
+ 1. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Gutsbeſitzer Ad. 
üger gehörige, zu Buchholz belegene Grundſtück. 
„2. Juni. A.⸗G. Pyritz. Das der verehel. Lehrer 
Auguſte Brauer, geb. Rothenburg, gehörige, zu Klücken 
belegene Grundstück. — NG. Pyritz. Das dem 
Molkereibeſitzer Guſtav Zikarsky gehörige, zu Gr. Rit⸗ 
ſchow belegene Grundſtück. 
3. Juni. A.⸗G. Ueckermünde. 
Reinh. Eggert gehörige, zu Ueckermünde 
Grundſtück. 
5. Juni. A.⸗G. Paſewalk. 
3 Ch. P. Lindke gehörige, 


rundſtück. 

In Konkursſachen. 

2. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
Arnold Gordon, hierſelbſt. — A⸗G. Stettin. Gläub.⸗ 
Verſ.: Privatmann Hennig Seele, hierſelbſt. 

3. Juni. A.⸗G. Barth. Erſter Termin: Kaufmann 
Eduard Degener, daſelbſt. | 

4. Juni. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Schneider: 
meiſter Rob. Schmidt, hierſelbſt. . 

5. Juni. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Kauf: 
mann E. Freyer, daſelbſt. — A.⸗G. Pyritz. "Prüf. 
Termin: Kaufmann Nathan Israelſohn, daſelbſt. 


Heute Abend um 7 Uhr verſtarb nach längerem Leiden 
unſere innig geliebte Mutter 


Johanna Irrgang 
geb. Steinbrink 
in ihrem 75. Lebensjahre. 
Stettin, den 29. Mai 1896. 
Die trauernden Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag Nachmittag um 
3 Uhr vom Trauerhauſe, Deutſcheſtr. 54, aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Lange [Greifs- 
wald]. Herrn Wilhelm Giertz [Grimmen]. Eine Tochter: 
Herrn Paul Schweiger [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Martha Oppel mit Herrn Hermann 
Jacobi, [Rummelsberg i. P. Stettin]. 

Geſtorben: Frl. Caroline Tantow [Stargard]. 
Frau Erneſtine Schwalbe geb. Jankow [Prenzlaul. 
Herr Arthur Brinckmann [Stralſund]l. Herr Bernhard 
Herr Fritz Schnur [Lippehnel. 


Lotterie⸗ Anzeige. 

Looſe zur erſten Klaſſe Königl. Preuß. 
195. Klaſſen⸗Lotterie hat in allen Ab⸗ 
ſchnitten abzugeben 


Das dem Kahnſchiffer 
belegene 


Das dem Ziegler 
zu Paſewalk belegene 


Seiler, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
— Frauenſtr. 22. 


NN Jeden Sonntag 


bei günſtiger Witterung: 


Promenadenfahrt 


per Dampfer „Martha“ nach 


Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8 ½ Uhr vom Dampſfſchiffsbollwerk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
- C. Koehn. 


Wegen Todesfall 


iſt in einer größeren See- und Handelsſtadt die 
älteſte und renommirteſte 


Conditorei u. Cafe 
(geg. 1854) mit Grundſtück zu verkaufen. An⸗ 


zahlung 10 000 % 
Offerten bitte unt. O. M. 300 in der 
Exped. d. „Stett. Tagebl.“, Kirchplatz 3, niederzul. 


Nn W. . 
für alle g ahr er 
pn Gas berg ndliche 8 Chatz 


1 Retay’s 8 


ungen Erkrähkte 


n 
43 Ver 
Ki Z. 
N Stottin vonn 
Mräthig ; 
ng, Broitosgrauß 41 2 


ue gunfpuequte M en yoanp g uzeg 


= Betrieb übernahmen wir von 


x Bachem & Fanter. 3 
Eine 


Wohlthat für ſchwitzende 
u. empfindliche 
> Füße! 

Unentbehrlich beim Marſchiren 


find. Wagners wafchbare Badeſchwaum⸗ 
ene ärztliche Atteſte 
‚Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


er 


fort: „Uebrigens, ich ſtecke auch nicht den 
ganzen Tag im Kontor. Da iſt bald mal von 
einem der Werkmeiſter eine Erkundigung einzu⸗ 
holen, oder der e ſchickt mich mit 'n 
Auftrag in die Fabrik hinüber, und wenn ich 
dann durch die großen Werkſtätten gehe und die 
rieſigen Schmiedehämmer raſſeln, daß einem 
Hören und Sehen vergeht und fünf bis ſechs⸗ 
hundert Manu gießen und hämmern und konſtruiren 
und arbeiten, daß ihnen der Schweiß nur ſo 
herunterrinnt, jo iſt das ein Gefühl — — 
ich ſage Ihnen, da kriegt man Reſpekt und man 
freut ſich und iſt ſozuſagen ſtolz, daß man auch 
dazu gehört.“ 

Der Gymnaſiaſt und angehende Avantageur 
war ganz ſtarr vor Verwunderung. Das war 
das erſte Mal in ſeinem Leben, daß er jemanden 
mit Begeiſterung vom Geſchäft reden hörte. 
Nach ſeiner Anſicht waren alle dieſe Dinge höchſt 
trocken und langweilig und plebejiſch und alle, 
die ſich damit beſchäftigten, thaten es nur um des 
ſchnöden Gewinnſtes willen. 

„Alſo — Sie find gern, gewiſſermaßen mit 
Liebe Kaufmann?“ fragte er, noch immer ein 
wenig zweifelnd. 

„Gewiß. Aber ausſchlaggebend für mich war 
doch die Gewißheit, daß ich als junger Kauf⸗ 
mann am raſcheſten ſelbſtſtändig werden könnte.“ 

„Selbſtändig?“ 

„Nun ja, man liegt doch nicht gern ſeinen 
Eltern zur Laſt, wenn man erwachſen iſt.“ 

Eugen machte ein ziemlich verlegenes Geſicht 
und wußte nicht recht, was er dazu ſagen ſollte. 
„Aber Sie müſſen doch auch eine Lehrzeit 
durchmachen?“ SEES, . 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


| (Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
Gr eee 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſervdtene . . „ 31,000,000. —. 
In Deutſehland angelegte Sicherheiten „ 1,678,228. 
AJaur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, forte zur Vermittelung von 

Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General-Agentur: 


R ud. HA r g e , 
Bollwerk 8. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
1 Bon zu a e durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch 25 friſche a 
facher Sranter Einsätze debende, niemals ſchwüle und doch wareıe Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
acher und eleganter Einsätze Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 


U. Drucker, 


wird von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Moönchenstrasse 19 


Dinge an den Tag legte. Weberhaupt hätte er „Freilich. Drei Jahre.“ 
ſich gern mit ſeinem reizenden Vis⸗A⸗vis etwas 
lebhafter und ungenirter unterhalten, als es hier 
an dem engen Tiſch, wo jeder jedes Wort hörte, 
möglich war, darum erhob er ſich jetzt kurz 
entſchloſſen und brachte den jungen Damen eine 
Promenade durch den Garten in Vorſchlag. 

Marie und Fräulein Frieda willigten gern ein 
und ſo machten ſich die drei, gefolgt von Eugen 
und Willy Tornow, auf den Weg. 

Die beiden letzteren hatten ſich ſchnell mitein⸗ 
ander bekannt gemacht. Eugen's offene, zutrau⸗ 
liche und freundliche Art hatte dem jungen Tornow 
ſchnell die Zunge gelöſt, und er hatte mit allerlei 
Mittheilungen aus ſeinem Leben nicht hinter 
dem Berge gehalten. So hatte er unter anderem 
erzählt, daß er ſeit zwei Jahren, nachdem er ſich 
auf einer Realſchule die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Dienſt erworben, Lehrling im Kontor 
einer großen Maſchinenfabrik ſei. 

„Iſt es nicht ſehr langweilig,“ fragte Eugen, 
indem er ſeinen Nachbar mit einem halb neu⸗ 
gierigen, halb mitleidigen Blick ſtreifte, „ſo den 
ganzen Tag auf dem Kontorſchemel zu hocken?“ 

„Langweilig?“ Der angehende Kaufmann 
lächelte überlegen. „Nicht im geringſten. Wenn 
ſo alle Tage Briefe aus England und Frankreich 
und manchmal ſogar aus Amerika ankommen 
und man ſchreibt dann jetzt 'n franzöſiſchen 
Brief und gleich darauf wieder einen engitfchen, 
ſo iſt das garnicht ſo ohne! Ich korreſpondire 
nämlich zur Aushilfe franzöſiſch und engliſch!“ 

Nachdem er ſich eine Weile an deu erſtaunten, 
faſt reſpektvollen Blicken geweidet, die der junge 
von Schlieben auf ihn heftete, fuhr er eifrig 


Lehrgeld für Sie bezahlen!“ 
„Lehrgeld?“ 
Begleiter ſehr überraſcht von der Seite an 


und geläufigen Dinge lebte? 


ſpielte. „Im Gegentheil. 
erſten Tag an Gehalt. 


habe ich fünfzig Mark den Monat.“ 


Fünfzig Mark! 


begnügen. Das machte vier Mark den ganzen 
Monat, und auch die bekam er in der letzten Zeit 
nicht einmal regelmäßig e 

„Und das ganze Geld haben Sie für ſich 
allein?“ erkundigte er ſich intereſſirt. 

„Für mich? Freilich. Koſtgeld brauche ich 
erſt abzugeben, wenn ich ausgelernt habe. 
für meine Kleidung ſorge ich ſelbſt.“ 


Alten u. Jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


geslöite Seinen. U. 
Saua. EZ dem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


in gutes Karouſſel, Pferdebetrieb, zu verkaufen 
Böttcher, Nerdin b. Wegezin. 


Oberhemden 


bester 


nach Maass in Aus- 


führung, tadellos sitzend, em- 


pfiehlt bei reicher Auswahl ein- 


Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
8600 geſtiegen. l 8 

55 Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 
mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt 
allen heutigen Auſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 
Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt berei willigst Die Bade- Direktion. 


Bad Beinerz 

Echt silberne Remon⸗ Klimatischer, wal her Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge. 
toit-Uhren Bi 2 5 schützten Thale er ck ſchaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
deutſchem Neffen Galle Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
Zifferblatt, ſchön gravirt, Mk. Anstalt. Angezeigt bei Krankheiteb der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 
9,50. Desgl. 2 echte ſilberne nährung und Constitution Beseitigung rheumatisch-giehtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Kapſeln, 10 Rubis, Mark Ausschwitzungen, Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 

13,25. Garantirt Skar. golden. 
Damen⸗Remontoir⸗Ülhren, 10 Ru 
bis, Mk. 19,50. Sämtliche Uhren 
find gut repaſſirt (abgezogen) un 
auf das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige ſchriftliche Ga⸗ 
geſtattet. Nichtkonvenirend Geld 


Btankpulzen 
jeglichen Metalls ist 
er) gar keine Arbeit mehr 
6 ſondern ein 
Vergnügen 


wenn man nur das richtige Putzmittel anwendet. 
Schmitt & Förderer's 


Metallputz 
iſt unübertroffen an Güte; er zeichnet ſich durch höchſte Putzkraft und effektvollen, 
dauerhaften Hochglanz aus. 
d Achtung auf Firma und Schutzmarke. 
Schmitt & Förderer, 


Wahlershausen - Cassel. 


Umtauſch 
Preisliſte aller Art Uhren u. Ketten gratis u 
fr. Gegen Nachn. oder Voreinſendung des Betrages. 

Julius Busse, Uhrenfabrit, 
Berlin C. 1°, Grünſtr. 3. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederver äufer u. Uhrmacher. 


rantie. 
zurück. 


ze 


Echte Harzkäſe, 


hochfeine Waare, verſ. 1 Kiſte ca. 100 Stück für 
A 3.40 franco gegen Nachnahme 


Meins. Schulze, 


Quedlinburg a. Harz, Finkenherd. 


Ivoie iseller 8 | { 
Hygienischer Schutz. 
Kein Gummi! | 
Nach Prof. Kleinwächter d. Sicherſte. ee 
/ Did. 3,00 46, ½ Did. 1,60 eee eee 
J. Kantorowiez, Berlin C., 
Roſenthalerſtr. 724. Frankoverſand. 


Papageien 
apageien 
ſprechende graue, große Aus⸗ 
wahl, von einem Seemaun mit⸗ 
gebracht, zu einem ſehr billigen 
Preis zu verkaufen 


Wolfs Gaſthof, 
Grabow, Gießereiſte. 34. 
Suche ſofort oder zum I. Juli einen 


Lehrling. ai . 


Cammin i. Pomm. 
W. Mehr, Apothetenbeſiger— 


Leute, 

auch Soldat geweſen, können ſich eine gute und ſichere 
Lebensſtellung erwerben, wenn ſie Luſt haben, herr⸗ 
ſchaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
und unbeholfen in den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimongtlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 
Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 
legt iſt, durchzumachen. Proſpekte und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben ſrei. Anmeldungen nimmt entgegen der Vor⸗ 
ſtand und Vorſitzende des Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins der Dienerſchaft Deutſchlands. Fr. Schrö- 
der, Berlin W., Nollendorfſtraßßſe 19. 


Junges Mädchen oder alleinſtehende Wittwe wird 
1. Juli auf Königl. Forſthaus (ganz kleine Wirth⸗ 
ſchaft) zur Stütze der immer lränkelnden Hausfrau 
geſucht. Geringes Gehalt, Familienanſchluß, Dienſt⸗ 


Sicherer Weg zum Meichtbum! 
Magiſehe 


Taſchen⸗Sparbank. 


Patentamtlich geſchützt. 

Sie ſchließt ſich ſelbſt, zeigt den darin befindlichen Betrag an und 
kann erſt dann geöffnet werden, wenn dieſelbe mit der entſprechenden 
Geldſorte vollſtändig gefüllt iſt, und zwar Nr. 1 nach Anſammlung von 
20 % in 50 ⸗Pfennigſtücken, Nr. 2 nach Anſammlung von 3 % in 
10⸗Pfennigſtücken, früher kann die Einrichtung unmöglich geöffnet werden 
und nöthigt daher zum Weiterſparen, bis ſich „4 20 reſp. Ab 3 in der 
Sparbüchſe geſammelt haben. Nach Leerung wieder verſchließbar. Preis 
75 Pfg. pro Stück. Von 2 Stück an frankirte Zuſendung überallhin bei 
Voreinſendung des Betrages in Briefmarken oder baar. Nachnahme 30 Pfg. 
Portozuſchlag), von / Dutzend an 20 pCt. Rabatt. 


Hermann Hurwitz & Co., 
Berlin C., Klosterstrasse 49. 
Spezial⸗Geſchäft für Patent⸗ Artikel. 


Kunst- und Handelsgärtnereien, 
Gartenbesitzern und Blumenfreunden 


empfehlen wir unsere aus reinen, leiclit löslichen Pflanzennährsalzen 
dargestellten, sehnell u. sicher wirkenden 


Blumen- und Gartendünger 


—— — G ͤ—— —— — — —— —ͤ—ͤ—oũ— : ʃ—— ET 
Marke WE. für Blumen in Töpfen u. Treibhaus, 
AG. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 


8 


u“ 5 N 
* = ü 


mädchen wird gehalten. Wa ae 
ren Offerten nebſt Photographie und Gehalts» > PR“) Yür Onshkume, Neher, Zier- und 
7 a * * = 
Eee De 0d unter W. B. Gellin, „ A.) Beerenstrüucher. 
Donnie genf Te —  — — — Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen in Pulverform bei 
Fönigl. peut. e huge Stellung als der Saat oder Anpflanzung, theils durch Begiessen der in Wasser gelösten 


Nährsalze während der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst, — Für 

kleinen Bedarf werden Postpackete & 4½ Ko, abgegeben; kleinere Mengen 

der Marken WG, und AG, von ½ Ko, an bei unseren Wiederverkäufern, 
Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen postlvei, 


Chemische Werke vorm. II. & K. Albert, 
nz Biebrich a. Rhein. 


* 


Amissckretär 
gegen nur freie Station. i 
Offerten sub J. H. 58 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Eine junge Dame 

wünſcht in einem guten Hauſe (auch nach auswärts) 
die feine Küche unentgeltlich zu erlernen. Offerten, 
unter A. P. in der Exped. dieſ. Zeitung, Kirchblatz 8; 


Der junge Kaufmann ſah feinen 


War es möglich, daß irgend jemand in ſo voll⸗ 
ſtändiger Unkenntniß dieſer doch jedem bekannten 


„Lehrgeld wird heutzutage im Geſchäft über⸗ 
haupt nicht mehr gezahlt,“ erklärte er, während 
ein faſt mitleidiges Lächeln um feine Lippen] wohlgefällig weiter, „ 
Bei uns giebt's vom] Abends 
Im erſten Jahr hatte 
ich zwanzig, im zweiten dreißig, jetzt, im dritten, 


Diesmal dauerte es eine ganze Weile, bis 
Eugen von Schlieben ſich von ſeinem Erſtaunen 5 : 10 
ſoweit erholt hatte, daß er das Geſpräch wieder geſehen, die meine Mutter trägt, mit der modernen 
aufnehmen konnte. Er betrachtete den neben ihm] kurzen Kette?“ 
Gehenden mit Blicken, in denen ſich neben Be⸗ 
wunderung und Reſpekt auch ein klein wenig], ( 1 
Neid ausdrückte. Wie? Dieſer Menſch, der nicht] junge Tornow mit ſtolzem Selbſtgefühl. „Ein 
viel mehr als ein Jahr älter ſein mochte als er] nobles Geſchenk, was? Die Uhr allein koſtet ſechs⸗ 
ſelbſt, hatte ſchon ſo heidenmäßig viel Geld zu . 8 utter. 
ſeiner Verfügung. Fünfzig Mark jeden Monat!] zu viel. Ich ſage Ihnen, es iſt ein ſchönes Ber 
Und er, der Primaner, mußtef wußtſein, wenn man feinen Eltern den Dank für 
fi) mit einer Mark wöchentlichem Taſchengeld] die Mühe, die fie mit einem gehabt, jo durch die 


Aber] 


Eugen ſah unwillkürlich an feinen ſehr ſänd 


„Sehen Sie! Da muß doch Ihr Papa das] und modern gekleideten Gefährten hinab. Freilich 
das erklärte den ſtattlichen Gehrock, die mit 
modernen, breiten Galons gezierten weiten Kamm⸗ 
garn⸗Beinkleider, den eleganten Spazierſtock nit 
beſetzte 
Dagegen kam er ſich in 
hölliſch klein⸗ 


der Elfenbeinkrücke und die 
goldene Buſennadel. 
ſeinem fipſigen, leichten Jacket 


ſtädtiſch vor. 


Perlen 


ſein Glas Bier trinken und 
Zigarre rauchen. Und dann die Geſchenke! Sie 
glauben garnicht, wie viel Ged ich allein für 
Geſchenke das Jahr über ausgebe.“ 

„Für Geſchenke?“ 

„Nun ja. Haben Sie nicht die goldene Uhr 


Eugen bejahte höflich. 
„Das iſt ein Geſchenk von mir,“ erklärte der 


zig Mark. Aber für meine Mutter iſt mir nichts 


That, nicht immer nur in bloßen Worten aus⸗ 
drücken kann. Wiſſen Sie, wenn ich meinen Eltern 
oder meiner Schweſter fo eine Ueberraſchung berei⸗ 
ten kann, das macht mir mehr Spaß, als wenn 
ich mir ſelbſt etwas leiſte.“ 


N Fortsetzung folgt.) 


Un übertroffen! a 


Soolbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſtonshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Bei.: E. Kurth. 


Misdroy. 


Herzberg’s Hotel, 


vollſtändig neu renovirt und ein: 
gerichtet, von den Pfingſt⸗Feier⸗ 
tagen an eröffnet. 

Diner's à part zu kleinen 
Preiſen, vorzügliche Biere, echt 
Pilſener Export-, ſowie Stettiner 
| Bergſchloßbier. 

Wittwe Ebert, 
Beſitzerin. 


Hrüger's Garten -Restaurant 


Sydousaue. 

Bringe den geehrten Buchheidebeſuchern von Stettin 
mein Etabliſſement, 8 Minuten vom Bahnhof Podejuch 
und am Walde gelegen, in empfehlende Erinnerung 
Guten Kaffee und Speiſen à la carte wie bekannt zu 


jeder Tageszeit. 2 
C. Krüger. 


Lübsche Mühle. 


Sonntag, den 31. Mai; 

— 80 0 
Wilitair-Eoncerf 
ausgeführt vom Muſikkorps des Artillerie-Regts. Nr. 2. 
Direction: F. Unger. 

Anfang 3½ Uhr. Eutree 10 H. 
Claus. 


F. Marx’s 
Concertgarten. 


Sonntag, den 31. Mai: 


Militär-Concert 


der Pionier » Kapelle. 
Direktion: Ad. Bluhm. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 h. 


Montag, den 1. Juni, Nachm. 4 Uhr: 
Frei- Concert. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag 7½½ Uhr: (Bons ungiltig.) 
r Mit neuer Ausſtattung. mi 
1. . Der Oberſteiger. 
Operette in 3 Akten von Karl Zeller. 
Montag, Dienſtag: (Bons giltig.) 


Der besteigen.. 


Täglich: Grosses Garten-Konzert. 


Elysium- Theater. 


Sonntag, 31. Mai 1896. 
7 Uhr. Zum 8. Male: 7 Uhr. 


Eine tolle Nacht. 


4 Uhr: Garten- Coneert. 4 uhr. 
Montag, 1. Juni 18962 
Th Uhr. Zum 9. Male: 7½ Uhr. 


1 
Eine tolle Nacht. 
v 5 Uhr: Garten- Concert. 5 Uhr. ug 

CONCORDIA-THEATER, 
Heute Sonntag, d. 31. Mai 1896; Ertra-Matinee 
von 12—2 Uhr, Abends 6 ⅛ Uhr: Extra Große 
Familien ⸗Vorſtellung zum Abſchied vom jetzigen 
engagirten Perſongl. Nach der Vorſtellung: Großes 

ereinskränzchen. 
Montag, den 1. Juni: n 

Erſte Debut⸗Vorſtellung vom ganz neuen Perſonal. 
Sing-Carlo Verini, Parforce⸗Equilibriſt und Jon⸗ 
gleur, unter Aſſiſtenz von Miss Adele, Mister 
Franklin, Trapezkünſtler erſten Ranges. Derſelbe 
wird zum Schluß 150—200 Mal die Armwellen aus⸗ 
führen. (Mache die Herrn Turuer ganz beſonders hier⸗ 
auf aufmerkſam.) Little Erna, die kleinſte Veloeiped⸗ 
künſtlerin der Welt. Herr William Rosin mit 
ſeinen dreſſirten Schweinen, Geschw. Stutzky, Cha: 
rakter⸗ und Geſangs⸗Duettiſten, Frl. Kati Schmidt, 
Frl. Ella de Planquc, Frl. Landsberg, Herr 
Willy Weiss, Frl. Anita Angot. Nach der 
Vorſtellung: Artiiten- Reunion. Fest- Ball, 

Anfang 8 Uhr. Aufang 8 Uhr. 


Hypotheken-Kapitalien 
zur J. und II. Stelle auf Güter bis „Is he ht 
Taxe, Jen 1, Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei er % Zinſen zur J. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
2 Karsehny, 
- Blankgeſchäft, 


„Na, und ſehen Sie,“ erzählte der andere 
man will doch auch des 
ſeine 


hi 


Stettin, Bismarditraie 23. ir 
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